
I I

Bezugspreis:
Monatlich 60 Pfg. frei tnS HauS gebracht, durch dir Post

bezogen vierteljährlich Mt. 1.75 ezcl. Bestellgeld.
per „ Hen,rak-Anzeiger" erscheint täglich ASend».

Sonntags in zwei Ausgabe».
Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

Wiesbadener Anzeigen:
Die Ispaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfa .̂ für an»»

wärt- iS Pfg. Bei mehrmaliger Aufnahme Stada«.
Reklame: Petitzeile SO Pfg., für auSwättS 60 Pfg. Beilagen,

gebühr pro Tausend Mk. 3.60.
Telephon -Amchlutz Nr . 199.

mit Beilage

NostreiLungsNKe Kr . 8273. Amtsblatt der Stadt Wiesbaden. *>w*n*w*x-m*.
Drei wöchentliche Freibeilagcn:

Mesöadener zlnteryattungs-Nkatt. —per ^ andwirth. — Per Anmorik. Geschäftsstelle: Mauritiusstraßc 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlagSaustal^
Emil Bommeri in Wiesbaden.

Nr . 86. Samstag , den 13 . April 1901. «16 . Jahrgang

Das Msorge-ErzielMssgcsrk iUinöfrjaljtiscr.
Mit dem 1. April d. I . ist im Königreich Preußen ein so¬

zialpolitisch hochbedeutsames Gesetz in Kraft getreten, das
Gesetz über die Fürsorgeerziehung Minderjähriger . Regierung
und Landtag haben mit diesem Gesetz eine soziale That voll-
bracht, die mit Recht als eine der größten unserer Zeit be¬
zeichnet werden muß, wenn auch nur annähernd die durch
das Gesetz gewollten Ziele zur Verwirklichung gelangen. Die
„Zeitschrift für Sozialwissenschaft" saßt zutreffend Zweck und
Verdienst des Gesetzes in dem Satze zusammen : „Ten schwer¬
sten sozialen Gefahren der Familienzerrüttung und der Aus.
wüchse des Erwerbslebens dadurch zu begegnen, daß man den
gewissenlosen oder unfähigen Eltern ihre Kinder entzieht und
so die Nachkommenschaft ganzer bedenklicher Familiengrup¬
pen für die Gesellschaft erhält - das ist soziale Arbeit im
großen Stil ". — Alles kommt aber aus die Ausführung des
Gesetzes an, damit dieses nicht zu einein bloßen Polizeigesetz
herabsinkt: es stellt an die Behörden, an die Justizverwaltung,
an die Gemeinden und alle interessirten Privatkreise die höch¬
sten Anforderungen, die zu einer Neubelebung unseres gan¬
zen Erziehungswesens führen können. Eindringlich mahnt
obengenannte Zeitschrift: Es ist ein entscheidender Augenblick!
Das neue Gesetz kann ebensowenig wie andere wohlgemeinte
Gesetze automatisch wirken. Die Gesellschaft hat lediglich das
von ihm zu erwarten, was sie selbst daraus machen wird . Und
es wird sehr viel daraus zu machen sein ! Justiz und Verwalt-
ung , Kirche und Schule, Aerzte und Volksfreunde, Vereine
und Anstalten werden zu einem planmäßigen Zusammen-
wirken aufgefordert wie nie zuvor, um unserem Volke seine
Jugend , seine Zukunft zu erhalten!

Sehen wir uns dieses wichtige Gesetz einmal näher an.
Seinen Vorschriften gemäß können der Fürsorgeerziehung
(früher sagte man Zwangserziehung ) Minderjährige unter
13 Jahren überwiesen werden, die verwahrlost oder der Ge¬
fahr der Verwahrlosung ausgesetzt sind. Visier war die
Ueberweisung solcher Minderjährigen zur Fürsorgeerziehung
nur dann möglich, wenn sie sich einer strafbaren Handlung
schuldig gemacht halten . Das ist jetzt nicht mehr nöthig , son-
dern die Ueberweisunggeschieht nach dem 8 1 des neuen Ge¬
setzes in folgenden Fällen:

1. wenn die Voraussetzungen des 8 1666 oder des 8 1838
des Bürgerlichen Gesetzbuches vorliegen , und die Fürsorge-
erziehung erforderlich ist, um die Verwahrlosung des Min¬
derjährigen zu verhüten:

2. wenn der Minderjährige eine strafbare Handlung be¬
gangen hat, wegen der er in Anbetracht seines jugendlichen
Alters strafrechtlich nicht verfolgt werden kann, und die
Fürsorgeerziehung mit Rücksicht auf die Beschaffenheitder
Handlung , der Persönlichkeit der Eltern oder sonstigen Er-
zieher und die übrigen Lebensverhältnisse zur Verhütung
weiterer sittlicher Verwahrlosung des Minderjährigen er-
forderlich ist: .

3. wenn die Fürsorgeerziehung außer diesen Fallen we¬
gen Unzulänglichkeit der erziehlichen Einwirkung der El¬
tern oder sonstigen Erzieher oder der Schule zur Verhütung
des völligen sittlichen Verderbens des Minderjährigen noth-
wendig ist. _ .

Kleines Feuilleton.
* Reiche Leute . Der jüngst verstorbene Freiherr

Karl Ferdinand von Stumm -Halberg hat 85 Millionen Mk.
Vermögen hinterlassen. Als sehr reich sind laut Meldungen
im dortigen Regierungsbezirk noch zu nennen : Die Familie
von Bock (Steingutfabrik - und Großgrundbesitzer) in Mett¬
lach, die auf etliche 30 Millionen geschätzt wird, der Freiherr
von Schorlemer in Lieser, einer der bedeutendsten Weinguts-
besitzer Deutschlands, der 15 bis 20 Millionen besitzt, und
der Graf von Kesselstatt, Majocatsherr in Trier , der noch
höher bewerthet wird. Im anstoßenden Deutsch-Lothringen
wohnen Baron von Wendel, Eisenwerk- und Grubenbesitzer
in Hechingen, der 10—11000 Arbeiter beschäftigt, und die
Porzellanfabrikanten von Geiger und Jaunez in ^ Saar¬
gemünd, je einige 10 Millionen schwer. Hat es sich doch
Herr Jaunez vor Jahren leisten können, die Jagd etlicher
20 Dörfer für etwa 270000 M. zu pachten.

Der Attentäter Weiland i n B r e m e n ist, nachdem sich
die Geistesgestörtheit Weilands klar ergeben hat , soeben aus
der Irrenanstalt wieder ins Untersuchungsgefängnis; über-
führt worden. Vor einigen Tagen begab sich der vom Senat
dem Weiland bestellte Vertheidiger Dr . Dreier in die Zelle
des Irrenhauses , wo sein Client internirt war . um mit ihm
zu conseriren. Beim Eintritt des Dr .' Dreier fing Weiland
sofort laut an zu schinipfen, Dr . Dreier solle machen, daß er
sortkomme, man solle ibn nicht einsperren usiv. Nachdem der
Vertheidiger seinen Clienten vergeblich zu beruhigen v-r-
sucht hatte, wandte er sich an die Jrrenwärter und sagte, es
schiene ihm besser, wenn er an einem andern Tage wieder-
käme, da der Gefangene heute besonders aufgeregt ser. >>u.
dem Augenblick hatte Weiland aber schon einen Stuhl er-
hoben, in der Absicht, auf Tr . Dreier einzuschlagen. Die drei
in der Zelle befindlichen Jrrenwärter sprangen sofort lnnm,
entriüe'n .ihm den Stuhl , konnten aber den Tobenden kaum

Die im Absatz1 genannten Voraussetzungen des 8 1666
und 8 1838 des B. G.-B. beziehen sich auf die der Erziehung
unwürdigen Eltern . In solchen Fällen können Kinder ihren
Eltern entzogen und der Fürsorgeerziehung überwiesen wer-
den. Absatz2 des oben citirten Paragraphen deckt sich mit
den Bestimmungen, die bisher schon bestanden und ist so
klar gehalten, das; er keines Kommentars bedarf. Die ein¬
schneidendste Vesümmulig enthält der Absatz3, nach deni die
Ueberweisung erfolgen kann, wenn die Fürsorgeerziehung
wegen Unzulänglichkeit der erziehlichen Einwirkung der El-
tern oder sonstigen Erzieher, oder der Schule znr Verhütung
des völligen sittlichen Verderbens der Minderjährigen noth-
wendig ist. Es .wird sich hierbei um Personen handeln, die
sich der Fürsorge ihrer Eltern oder sonstigen Erzieher wider-
setzen oder sich ihr entziehen, sodaß deßhalb strengere Maß¬
regeln nöthig sind, um sie vor der völligen Verwahrlosung zu
behüten.

Ist einer der in 8 1 genannten Thatbestände erftillt, so
kann die Unterbringung zur Fürsorgeerziehung erst erfol¬
gen, nachdem daS Vormundschaftsgericht durch Beschluß das
Vorhandensein der Voraussetzungen des 8 1 unter Bezeich-
nung der für erwiesen erachteten Thatsachen festgestellt und
die Unterbringung angeordnet hat . Dieser Beschluß des
Vormundschaftsgerichts ergeht von Amtswegen oder aus An-
trag.

Die Schaffung von Antragsbehördcn ist eine wesentliche
Neuerung des vorliegenden Gesetzes. Ihnen ist in dem Ver¬
fahren auf Unterbringung zur Fürsorgeerziehung eine ein-
slußreiche Stellung eingeräumt . So ist ihnen der von dem
Dormundschaftsgerichterlassene Beschluß zuzustellen, und sie
haben gegen diesen Beschluß das Recht der sofortigen Be-
schwerde. In dem Verfahren von Amtswegen ist ihnen vor Be¬
schlußfassung vom Vormundschaftsgericht unter Mittheilung
der Akten Gelegenheit zu einer Aeußerung zu geben. Die zur
Stellung eines Antrags berechtigten und verpflichteten ^ e-
l>örden sind folgende: Der Landrath , in Städten mit mehr
als 10 000 Einwohnern auch der GemeindeooxstanD, in Stadt-
kreisen der Gemeindevorstand und der Vorsteher der .König¬
lichen Polizeibehörde. Bevor das Vormundschaftsgerichtüber
die Unterbringung der Fürsorgeerziehung besclfließt, soll es,
„soweit dies ohne erhebliche Schwierigkeit geschehen kann",
die Eltern , den gesetzlichen Vertreter des Minderjährigen und
in allen Fällen den Gemeindevorstand, den zuständigen Geist-
lichen und den Leiter oder Lehrer der Schule, die der Min¬
derjährige besucht, hören und hat auch bei dem Verfahren
von Amlswegep dem Landrath (Oberamtmanne , Gemeinde-
vorstande, Vorsteher der Königlichen Polizeibehörde) unter
Mitteilung der Akten Gelegenheit zu einer Aeußerung zu
geben. Das Vormundschaftsgericht hat den von ihm erlas-
senen Beschluß dem Minderjährigen , wenn er das vierzehnte
Lebensjahr vollendet hat . dem gesetzlichen Vertreter des Mn-
derjährigen, dem Landrath (Oberamtmanne etc.) und dem
verpflichteten Kommunalverbande zuzustellen.

Gegen den Beschluß des Vormundschaftsgerichts habe»;
die eben genannten Personen das Recht der sofortigen Be¬
schwerde. der gesetzliche Vertreter des Minderjährigen und
der Minderjährige selbst jedoch nur dann , wenn der Beschluß
auf Unterbringung zur Fürsorgeerziehung lautet . Bei Ge-
sahr im Verzüge kann das Vormundschaftsgericht eine vor-

bändigen. Drei andere Wärter mußten noch herbeigeholr
werden, solch enorme Kräfte entfaltete der an sich sehr schwäch¬
liche Weiland. Nachdem er so eine Zeitlang getobt, verfiel
er in epileptische Krämpfe und dann in einen schweren, dr« .
stündigen Schlaf . Als er erwacht war , wußte er sich zunächst
auf nichts zu besinnen. Allmählich kam ihm eine trübe Er-
innerung an das, was geschehen. Er erzählte dem Arzt, er
glaube zu wissen, daß man ihn wegen Kaisermordes zu Zucht-
Haus verurteilt habe und darauf habe abführen wollen; dem
habe er sich widersetzt. Er war wieder ganz ruhig , nur sehr
niedergeschlagen. Die Aerzte sind auf Grund dieses Ereig¬
nisses und ähnlicher Vorfälle , die sich vor dem Attentat im
elterlichen Hause abgespielt haben, zu deni abschließenden
Urtheil über den Geisteszustand des Weiland gekommen.

Eiue Tragödie . Der Doppelselbstmord in Remagen
über den wir bereits kurz berichtet haben, beschäftigt noch
immer die Gemüther, um so mehr, als sich inzwischen mehr
Licht über die furchtbare Tragödie verbreitete. Die Selbst--
Mörderin, die man nach ihrem Aussehen Anfangs für eine
junge Person gehalten hatte, ist 40 Jahre alt und die grau
des Realschuloberlehrers H. aus M .-Gladbach. In dem
Hanse ihres Mannes pflegte Max Böttger seine Scl>ul-Anf<
gaben zu machen. Vor etwa vierzehn Tagen entfernte sie
sich ans der ehelichen Wohnung unter der Angabe, sie gehe
eines Nervenleidens wegen nach Köln in ärztliche Behandlung.
Noch am Vorabend des für das Paar so verhängnißvollen
Morgens suchte H. in Köln seine Frau überall, konnte sie
aber nicht finden. Am Ostermontag ist er nach Remagen
horübergekommen und hat die Bermnthnng, das; die Selbst¬
mörderin seine Frau sei, bestätigt. Auch der Vater Böttgcrs
weilte dieser Tage in Mtzagen . Sein Sohn Max war zu¬
letzt in einem kansmännWen Geschäfte. Er sollte für dieses
vorige Woche einen Elicck von 1100 M. einlösen und Mk.
1000 wechseln. Mit dem Gelbe war er nach Köln zu Frau
H. gefahren. Die Summe , die inzwischen bereits von seinem

läufige Unterbringung des Minderjährigen aussprechen. Die-
se Unterbringung wird, wie die Begründung des Gesetzes mit
Recht betont, häufig unbedingt notwendig sein, um den Min¬
derjährigen während der Dauer des Verfahrens von weiterer
Verwahrlosung zu schützen, die in seiner Familie nur zu leicht
um sich greifen könnte. Die Polizeibehörde des Aufenthalts¬
ortes hat in diesem Falle für die Unterbringung des Minder-
jährigen in einer Anstalt oder in einer geeigneten Familie
zu sorgen.

Dazu ist in den Ausführungsbestimmungen ausdrücklich
verfügt worden, daß mit geeigneten, im Kreise oder in Stäo-
ten belegenen Anstalten über die Ausnahme solcher Minder¬
jährigen ein Abkommen zu treffen ist, damit die Polizeibe¬
hörde in der Lage ist, die Anordnung des Gerichts ohne Ver¬
zug und zutreffend auszusühren . Gefängnisse dürfen nach
diesen Bestimmungen unter keinen Umständen zur Unter'
bringung solcher Minderjährigen benutzt werden.

Die Ausführung der Fürsorgeerziehung liegt nach dem
bisherigen preußischen Recht dem Kommunalverband ob, und
zwar ist derjenige Kommunalverband zur Unterbringung ver¬
pflichtet, in dessen Gebiet der Ort liegt, als dessen Vormund¬
schaftsgericht das Gericht Beschluß gefaßt hat. Ter Kommu¬
nalverband entscheidet nach freiem Ermessen darüber, in wel¬
cher Weise der Zögling untergebracht werden soll. Das Er¬
messen des Kommunalverbandes ist nur dadurch eingeschränkt,
daß 8 9 bestimmt, im Falle der Anstaltserziehung sei der Zög¬
ling, soweit möglich, in einer Anstalt seines Bekenntnisses un-
terzubringen , und im Falle der Familienerziehung müsse
der Zögling nündestens bis zum Aufhören der Schulpflicht
in einer Familie seines Bekenntnisses untergebracht werden.
Auch verbietet der 8 10 in zwingender Weise, daß die Zög-
linge in Arbeitshäusern und Landarmenhäusern unterge-
bracht werden. Die Streitftage , ob Familien - oder Anstalts-
erziehung zweckmäßiger sei. ist also im Gesetz nicht entschie¬
den. Tie Aussührungsbestimmungen geben jedoch genaue
Anweisungen darüber , in welchen Fällen die Familienerzieh-
ung der Anstaltserziehung vorzuziehen sei und umgekehrt, wie
die Auswahl der Familie zu treffen sei, wie die Anstalten ein-
zurichten und zu leiten seien usw.

Für jeden in einer Familie untergebrachten Zögling ist
zur Ueberwachung seiner Erziehung und Pflege von dem
Kommunalverband ein Fürsorger zu bestellen. Zu diesem
Zwecke können auch Frauen bestellt werden, und zwar sind
nach den Ausführungsbestimmungen für Kinder im Alter un¬
ter zwölf Jahren und weibliche Zöglinge vorzugsweise Frauen
als Fürsorger zu bestellen. Das Amt des Fürsorgers ist ein
Ehrenamt , bei dem nur nothwendige baare Auslagen er¬
stattet werden.

Die Fürsorgeerziehung endigt zwingenderweisemit der
Erreichuna der Volljährigkeit . Sie kann aber auch schon frü¬
her durch Beschluß des Kommunalverbandes von Ämtswe»
gen oder auf Antrag der Eltern oder des gesetzlichen Vertre¬
ters des Minderjährigen aufgehoben werden, wenn ihr Zweck
erreicht oder die Erreichung des Zwecks anderweit sicherge¬
stellt ist, wobei die Aufhebung auch unter Vorbehalt des Wi¬
derrufs beschlossen werden kann. Die Kosten der Fürsorge¬
erziehung — die Bestimmung , an der beinahe das ganze Ge¬
setz gescheitert wäre — trägt im wesentlichen der Kommunal-
verband, namentlich die Kosten die Unterhalts und der Er-

Vater gedeckt worden, hat man dem „B.-G.-A." zufolge
noch unverkürzt bei ihm gefunden.

Ein trauernder Wittwer . Aus London wird berichtet:
Eine seltsame Geschichte kam in einer Verhandlung zu Tuge,
die vor dem Polizeigericht in Westminster geführt wurde. Es
handelte fick um einen treulosen Gatten , der auf eigenartige
Weise zum zweiten Male aus die Brautschau ging. Goodson
war mit seiner Frau etwas über sechs Jahre verheiratbet, und
zwei Kinder stammen aus dieser Ehe. Mrs . Goodson ging
aber, da sie von ihm grausam mißhandelt wurde, zu Wen
Eltern zurück. Seit dem letzten Oktober hat er nichts mehr
für ihren Unterhalt bezahlt. Er bewarb sich jedoch als „trau-
ernder Wittwer " um ' eine andere junge Frau und ließ, um
seine Maskerade wirkungsvoller zu machen, eine Karte mit
folgenden Zeilen drucken: „Zur liebenden Erinnerung an
Agnes Goodson, 26 Jahre alt , Beerdigt auf dem Tooting
Kirchhof, Grab Nr . 1428." Die begleitenden Gedenkverse
schienen auch kaum angemessen: „Ein Licht ist aus unserm
Haushalt gegangen , eine Stimme , die wir liebten, ist zum
Schweigen gebracht. Ein Platz ist leer in unserm Hause, der
niemals wieder ausgefüllt werden kann." Die Stimme war
iedoch keineswegs zum Schweigen gebracht, sondern äußerte
sich noch recht kräftig und zerstörte die Heirathsaussichten des
abenteuerlichen Gatten völlig. Mrs . Goodson wurde von
ihrem Mann geschieden und ihr 10 Shilling wöchentlich zuge¬
sprochen. Der Kläger erbot sich zerknirscht, zu seiner Frau
zurückzukehren, der Richter aber meinte: „Mer Sie können
doch kaum erwarten , nach jener Grabschrist noch mit ihr wei¬
ter zu leben"

Heiteres von der englisch enDolkS-
.z ä h l u g. Bei den Vorbereitungen zu der großen Volks¬
zählung geht es nicht ohne einige amüsante Zwischenfälle ab.
Tie Behörde hatte die unglückliche Idee gehabt, als Farbe
der Zettel , die am Tage der Zählung ausgefüllt werden sol-
len, blau zu wählen ; nun ist aber blau auch die Farbe , die
im gewöhnlichen Leben in England für die Verfügungen der

-Gerichtsvollzieher reserviert ist, und eine große Zahl der
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ziehung. Allerdings erhält der Kommunalverband aus der
Staatskasse einen Zuschuß von zwei Dritteln dieser Kosten.

Lies ist der wesentliche Inhalt des neuen Gesetzes, von
dem man nur wünschen kann, daß es die großen sozialen
Aebel. deren Minderung es bezweckt, mit Erfolg bekämpfen
möge.

Wiesbaden , 13. April.
Der Studien plan de* Krsnprimen

für sein erstes Semester in B o n n ist unter Mitwirkung
der Universitätsverwaltung und hervorragender Universitäts¬
lehrer mit großer Sorgfalt ausgearbeitet worden. Ten brei¬
testen Raum nehmen darin die juristischen und historischen
Vorlesungen ein, doch wird er auch litterarhistorische, sprach¬
liche und naturwissenschaftlicheStudien treiben, um in alle
Wissenschaftsgebiete einen Einblick zu gewinnen. So wird
der Kronprinz, wie die „Natl .-Ztg ." mittheilt , im Einzelnen
folgende Vorlesungen hören : Grundzüge der allgemeinen
Rechtslehre und Einleitung in das Privatrecht bei Professor
Zitelmann , Rechts-Encyklopädie bei Professor Cosack, Ueber-
blick über die Geschichte und Grundzüge des Deutschen Reiches
bei Professor Loecsch, Reichs- und Staatsrecht bei Professor
Zorn , biographische Einzelbilder aus der alten Geschichte bei
Professor Nissen, Zeitalter Friedrich des Großen bei Professor
von Vezold, Geschichte der Kunst in den Rheinlanden bei Pro¬
fessor Clenren, Goethe's „Faust " bei Prof . Litzmann, Schillers
Dramen bei Prof . Drescher, Les cheisd'oeuvre du theatre clas-
sique francais und französische Uebungen bei dem Lector
Gaufin ^ , Zoologie und Paläontologie . Für die Vorles¬
ungen sind 20 Stunden wöchentlich festgesetzt. Der Kron-
>rinz wird neben sportlichen Uebungen auch das Violinspiel
ortfetzen, das er schon seit Jahren betreibt. Er wird während
einer Studienzeit in das Corps Borussia eintreten, dem auch
Kaiser Wilhelm II . angehört . Offensichtlich sind in den: von

der „Nat .-Ztg ." veröffentlichten Studienplan nicht alle Vor¬
lesungen aufgezählt, so ist z. B. Professor Dr . Oskar Jäger
nicht als Lehrer aufgeführt , während allgemein verbreitet ist,
daß er hauptsächlich nach Bonn berufen sei, um den: Kronprin¬
zen geschichtliche Vorträge , namentlich über das 19. Jahrhun¬
dert, zu halten . Es ist nicht ohne Interesse , mit diesen: Stu¬
dienplan des Kronprinzen die Studien zu vergleichen, die sein
Vater und Großvater an derselben Universität vor 24 und 52
Jahren betrieben haben. Kaiser Wilhelm war 18£ Jahre alt,
als er im Herbst 1877 die Universität Bonn bezog, um sich
vier Semester lang den akademischen Studien zu widmen.
Das Hauptgewicht wurde bei chm auch auf die juristischen
Vorlesungen gelegt. Dazu kamen dann drei Semester lang
nationalökonomische und sozialpolitische Vorlesungen, je ein
Semester Philosophie, Physik, Chemie, deutsche Litteraturge-
schichte, antike und moderne Kunstgeschichte. Daneben betrieb
der Prinz eifrig Fechtübungen und huldigte dem Reit- und
Rudersport . Kaiser Friedrich bezog die Universität Bonn im
November 1849 und studirte bis Ostern 1862 mit einer Un¬
terbrechung im Sommersemester 1851, das der militärischen
Ausbildung gewidmet war . Im ersten Semester las er die
Annalen des Tacitus , hörte Geschichte des römischen Rechts,
Culturgeichichtedes Mittelalters , Geschichte der französischen
Comödie, trieb französische Uebungen und Englisch Im
zweiten Seinester wurden die Geschichtsvortcäge und die fran¬
zösischen und englischen Uebungen fortgesetzt; außerdem hörte
der Prinz römisches Privatrecht , Geschichte des deutschen
Rechts und vergleichende Völkergeschichte. Der Studienplon
des dritten Semesters umfaßte deutsche Rechtsgeschichte und
Staatsrecht , deutsches Privatrecht , allgemeine Geschichte seit
dem 14. Jahrhundert . Politik , Geschichte und Geographie Eng¬
lands und Frankreichs, französische und englische Conversat!-
on. Im vierten Semester hörte er Staatsrecht , Völkerrechr.
Criminalrecht, Kirchenrecht, deutsche Litteraturgeschichteund
Besesttgungskunst.

Mquels Steuerschraube.
Lange Gesichter dürften in Preußen Viele gemacht haben,

denen in diesen Tagen das inhaltsschwere Schreiben mit dem
Resullat der diesjährigen Steuereinschätzung zugegangen ist.
Da setzt sich nun der redliche Bürger ziemlich bald nach Jahr¬
esbeginn hin und zermartert sein Hirn , um alle die wißbe-
gierigen-Fragen des Selbsteinschätzunys-Formulars möglichst
präzis zu beantworten. Es dauert nicht lange, und es kom-

loyalen Unterthanen Sr . britannischen Majestät hatten, als
sie die Zettelvertheiler mit den verfänglichen blauen Zetteln
anrücken sahen, nichts Eiligeres zu thun , als die verineint-
lichen Gerichtsvollziehermit dem Besen zu bearbeiten. Ande¬
rerseits wurden in Whitechapel die Juden von einem furchtba-
ren Schrecken ergriffen : sie glaubten , als man sie zählen woll¬
te, daß man die Absicht habe, sie in nächster Zeit zu vertreiben.
Viele verbarrikadirten sich in ihren Häusern und weigerten
sich energisch, den Zettelträgern ihre Thüren zu öffnen. Höchst
amüsant ist auch d:e Art. wie man in diesem Jahre die Zettel
redigirt hat. Man hat eine besondere Spalte für Geistes¬
schwache und Wahnsinnige eingerichtet, und jeder Familien¬
vater wird ganz ausdrücklich aufgefordert , zu erklären, ob die
Mitglieder seines Haushaltes Idioten , Schwachsinnige usw.
sind oder nicht. Um dern Familienvater das Verständnis zu
erleichtern, hat überdies die Behörde auf der Rückseite einen
Musrerzettel drucken lassen, in dem die Rubriken ausgefüllt
sind. Es werden da einige zwanzig Namen , Vater , Mutter,
Kinder, Angestellte usw. aufgeführt . Und nun errathe man,
bei wem des Beispiels wegen die Bezeichnung „schwachsinnig"
hinter den Namen gesetzt ist? Bei der Schwiegermutter . . .

Englischer Humor . Das „Journal of Education" er-
zählt : Ein englischer Sergeant erhielt in Südafrika eine Ver¬
wundung am Kopf und mußte nach England zurückkehren.
Hier wurde von seinem Arzt die Kugel aus den: Kopf ent¬
fernt . Unglücklicher Weise ging dabei auch ein Gelsirnpar-
tikelchen mit. Am folgenden Tag schrieb der Arzt an den
Mann einen Entschuldigungsbrief und fragte ihn an, ob er
wünsche, daß ihm das Stück Hirn wieder eingesetzt werde. Der
Kranke anttvortete, er habe es jetzt nicht mehr nöthig, da er
eine Anstellung im Kriegsministerium gefunden habe.

Wiesb adener General -Anzeiger _
men amtliche Rückfragen, die noch präzisere Auskunft ver¬
langen , merkwürdigerweise auch dann , wenn der Steuerzahler
selbst sein Einkommen hat höher schätzen können, als in: Jahre
vorher. Diese Opferung scheint den schlimmen Verdacht,zu
erwecken, daß der Mann beträchttich mehr verdienen^müssc,
wenn er sich entschließe, ganz aus freien Stücken der Staats¬
kasse mehr anzubieten. Nun , die amtlich gestellten knappen
Fragen werden beantwortet mtt epischer Breite, um ja keinen
Zweifel, nicht den Keim eines Zweifels zu lassen in der Brust
des betteffenden Herrn Referendars oder Herrn Assessors,
der die Sache zu „bearbetten" hat . Wochen vergehen, d:e
Post bringt beruhigender Weise kein neues Frage -Schriftstück
ins Haus , der Steuerzahler glaubt daher, und wohl mtt
Recht, annehmen zu dürfen , die Auskunft habe an amtttcher
Stelle voll und ganz befriedigt. — Da kommt eines Tages d:e
Mittheilung darüber , wie hoch das Einkommei: angenommen
worden ist. Der Bürger traut seinen Augen nicht: Er hat sich
vielleicht um eine Stufe erhöht, und gleichsam zum Lohn da¬
für wird er vielleicht noch drei oder vier Stufen in der Steuer
hinaufgesetzt. Das ist der Fluch der guten  That - - - - -
Der Beschwerdeweg steht offen, aber wem graut nicht vor d:c-
sem mit Aergernissen und Zeitverlust garnirten Pfade ! Es
muß diesmal ein gewisses „System " in dem „kräftigen An-
fassen" der Steuerzahler liegen, — vielleicht im Hinblick auf
die Ebbe in der Reichskasse und stärkere Heranziehung der
Einzelstaaten —, denn es sind uns mchrere Fälle bekannt ge¬
worden, in denen der Steuerzahler ohne Weiteres um meh¬
rere Steuerstufen heraufgesetzl wurde. Das ist die Kehrseite
der glänzenden Ueberschüsse in Preußen!

Die ewige Kommission.
Unser parlamentarischer Mttarbeiter schreibt unterm

11. April:
Ter Vorsitzende der Kanalkommission, Abg. v. Eynern

(nl ) , weilt zu seiner Erholung in Italien . Er wird bis zun:
19. April , an dem die Kanalkommission ihre Berathungen
wieder aufnimmt , zurückgekehrt sein. Die „Kreuzztg." macht
heute Abend diese Mittheilung und sie meldet gleichzeitig, daß
heute im Abgeordnetenhause eine Besprechung von Abgeord¬
neten der Mark Brandenburg über die Frage der Oder-Regu-
lirung stattgefunden hat . Was Herrn v. Eynern betrifft, so
ist ihm eine Erholung nach den Kanalerörterungen gewiß zur
Nothwendigkett geworden, denn selten hatte der Vorsitzende
einer parlamentarischen Kommission ein so unerquickliches u.
undankbares Amt, wie in diesem Falle . Die eigentlichenEerren der Situation sind ja von Anfang an die Führer deranaloppositton Graf Limburg - Stirum (kons .) und
der Expräsident der Seehandlung Frh . v. Zedlitz (freik .)
gewesen. Nach ihren Wünschen und Direktiven mußten die
Verhandlungen geführt werden, umsomehr, als mich die Cen-
trumsmitglieder nichts einzuwenden hatten gegen.die. aller-
gründlichste Diskussion der Kanalpläne . Es fragt sich, wie
lange Herr v. Eynern , und wie lange die Regierung diese
uferlosen Debatten noch mitanhören werden. Das Thema
ist ergiebig genug, um noch Monate lang variirt werden zu
können. Den Beschluß macht mit tödtlicher Sicherheit die
Ablehnung des Mittellandkanals , sowie des Dortmund -Rhein-
kanols aus der Basis der Emfcher-Linie, und was von dem
großen Wasserbauvrogramm übrig bleibt, sind einzig und
allein die „Kompensationei: ". Gegen die Entschädigung der
durch die beiden Hauptkanale sich beeinträchttgt fühlende,:
Landestheile bestA»en. wenig Einwendungen — in diesem
Punkte herrscht eine schöne Einmütigkeit . So wird auch
zweifellos über die Frage der Oder-Regulirung unter den
Abgeordneten der Mark Brandenburg ein rasches Einverneh-
men erzielt worden sein. Nur fehlt begreiflicherweise der Re¬
gierung die Neigung , dies „Geschäft" zu machen, wobei sie
alles bewilligen soll, ohne die Gegenleistung zu erhalten . Mtt
der bisher geübten Delikatesse, diesen Standpunkt von Zeit zu
Zeit anzudeuten, wird die Regierung freilich den Verhand-
lungen der Kanalkommission keine Grenzen setzen. Es ist an
der Zeit, daß eine entschiedene Erklärung im Namen des Ge-
sammtministeriums eine baldige Entscheidung herbeiführt da¬
rüber, ob noch immer die Aeußerung des Grafen Limbura-
Styrum für die Rechte gilt : „Den Mittellandkanal bauen wir
keinenfalls !"

Der Tod de» Hauptman » Sarlsch.
Der plötzliche Tod des in Peking  stattonirten Haupt-

manns Bartsck  vom deutschen Expeditionskorps soll einer.
amtlichen Meldung zufolge durch einen Unglücksiall
herbeigeführt sein, lieber die Art des Unfalls wird nichts
NÄjeres mitgetheilt , was doch durch die Untersuchung ohne
Zweifel festgestellt sein muß . Der Tod des Osiiziers erscheint
noch rätselhafter , weil er, einem Spezialtelegramm des „B.
Lokal-Anz." zufolge, durch eine K u g e l erfolgt ist, dre einen:
8 mm.-Revolver entstanunt . Hätte chinesisches .Ge¬
sindel  den Offizier vom Pferde geschossen, dann wäre der
Leichnam sicherlich auch beraubt worden. Das ist aber nicht
der Fall , ebenso ist Selbstmord ausgeschlossen. Es bleibt die
Möglichkeit eines Racheaktes.  Aus mancherlei Begeben¬
heiten der letzten Zeit weiß man . daß nicht alle fremdländ' sch-n
Soldaten den Deutschen gewogen sind. Vielleicht hat die
strenge Beobachtung der Disziplinarvorschriften, etwa beim
Wactitdienst, dem Hauptmann Bartsch den Haß eines nicht¬
deutschen Msilitärs zugezogen. Genug, das Resultat der Un-
terfuchung sollte amtlich rückhaltlos mitgetheilt werden. Hof¬
fentlich läßt die Aufklärung nicht auf sich warten.

Italiens Reserve.
Mit den F e st e n i n T o u l o n ist man in hiesigen po¬

litischen Kreisen sehr zufrieden. Besonders angenehm berührt
die R e s e r v e I t a l i e n s, die nach den Pariser Berichten
eine gewisse Enttäuschung in Frankreich hervorgerufen zu ha¬
ben scheint. Man hat auf französischer Sette wohl erwartet,
daß Italien stolz und glücklich sein werde, sich der „großen
Natton " anzuschließen. Es liegt ein wenig verletzte Eitelkeit
darin , wenn die Pariser Presse Wärme und Schwung in dem
Trinkspruch des Herzogs von Genua vermißt und den Toast
als geschäftsmäßig, nüchtern, banal bezeichnet. Der Herzog
von Genua hat sich bei dem Toast eines Manuskripts
bedient; das Konzept wird ihm wohl von den italienischen
Staatsmännern geliefert worden sein. Auch in der Unte»-.
redung mit Präsident L o u b e t ist der Herzog nicht Wetter
gegangen, als von der Erhalttmg der „sehr freundschaftlich»',:
Beziehungen" zu sprechen. Der Präsident äußerte in seinen:
Trinkspruch den Wunsch, daß die Beziehungen „noch enger"
werden möchten. Aber das braucht »och nicht eine Aniprel-
ung aui ein Bündniß zu sein. Alles in Allem sind d:e Feste
als solche sehr gelungen , die getroffenen Anordnungen haben
tadellos silnkttonirt, aber das politische Ergebniß der Begeg-
nung wird gleich Null sein.

18 Jahrgang . Rr . 86.
Frankreich und Rußland.

Das mit den militärischen Kreisen engere Fühlung hal-
lende „Echo de Paris " schreibt zu der Abreise und der Rück¬
kehr der Russen: Wie diese Dummheit gemacht wurde, damtt
verhält es sich so: Gut unterrichtete Leute versichern, daß Ad¬
miral Birilew das russische Mttelmeergeschwader ein wenig
überall hinführen sollte, wie dies gewöhnlich der Fall ist, ohne
den besonderen Auftrag zu haben, im geHenwärttgen Augen-
blick Toulon anzulaufen . Admiral Birilew aber, von for¬
schem Charakter und von Gesinnung sehr franzosenfreundlich,
sei an Kundgebungen solcher Art gewöhnt, und, unter ähn¬
lichen Verhältnissen zum Bürger von Brest ernannt , sei er
auch jetzt nach Toulon gegangen, um dort auf eigene Faust
eine seinem Sinne entsprechende Kundgebung zu veranstal¬
ten. Daraufhin sei von Petersburg der Befehl zur Abreife
gekommen, um den Charakter der französisch-italienischen Fe¬
ste nicht zu stören. Als aber auswärttge Blätter die Abreise
mißdeuteten, sei von dort der weitere Befehl ergangen , nach
Villafranca zurückzukehren und den Präsidenten der Republik
in Nizza zu begrüßen. Diese Charakterzeichnung des rus¬
sischen Admirals findet allerdings eine gewisse Bestättgung in
der heutigen abermaligen Begrüßung des Präsidenten Loubet
in Villafranca , wobei der Admiral mtt den Offizieren des Ge¬
schwaders, dem Herkommen zuwider, am Lande Amstellung
nahm und Loubet zur Besichttg:mg des Geschwaders einlud.
Auffällig aber bleibt es immerhin , daß der Admiral erst in
letzter Stunde in Toulon den Befehl zur Abreise erhikckt. Bei
d:esem Besuche auf dem russischen Admiralschiffbrachte nach
Ueberreichung der Orden nach der „Patrie ", deren Berichter¬
statter, wie er versichert, den Ansprachen beiwohnte, Präsident
Loubet im Speisesaal des Schiffes folgenden Trinkfvruch aus:
„Admiral ! Ich bin glücklich, daß Se . Majestät Kaiser Nico-
laus II . das unter Ihrer Flagge segelnde Geschwader gesandt
hat , um den Präsidenten der französischen Republik zu be¬
grüßen. Ich bin für dies Zeichen der Zuneigung sehr dank¬
bar und erhebe mein Glas auf das Wohl Seiner Majestät
des Kaisers, Ihrer Majestät der Kaiserin, der befreundeten
und verbündeten russischen Nation und auf das Gedeihen der
russischen Marine ." Admiral Birilew erwiederte darauf wört¬
lich: „Ich erhebe mein Glas auf das Wohl des Präsident^
der Republik, auf das Gedeihen des schönen Frankreich, mei¬
nes zweiten Vaterlandes , und auf den Ruf der französischer:
Marine und Armee. Ich bin glücklich, die Ehre gehabt zu
haben, von meiner Regierung auserwählt zu sein. Se . Ma¬
jestät und die russische Nation zu vertreten, um Ihnen deren
Huldigungen darzubringen , nachdem ich den Präsidenten der
Republik bei seiner Ankunft in Villafranca habe begrüßen
dürfen."

Deutschland.
* Berlin , 11. April . Die Enthüllung des Denk¬

mals Kaiser Wilhelm  I . auf der Langenbrücke zu
Potsdam fand heute Mittag 12 Uhr in Gegenwart des K a i -
serpaares , des Kronprinzen,  zahlreicherer anderer
Fürstlichkeiten und der englischen Spezialmission mit gro-
ßem militärischem Pompe statt. Vor der Enthüllung hielt
der Landesdirektor Freiherr von Manteuffel  eine An¬
sprache an den Kaiser, in welcher wiederum an den Bremer
Vorfall  erinnert wurde. ( !) Nach Besichtigung des Denk¬
mals erfolgte ein Vorbeimarsch der Ehrentruppen und dann
im Lustgarten ein einmaliger Parademarsch der Garnison
Potsdam , bei dem der Grotzherzog von Sachsen-
Weimar,  welcher auch der Enthüllungsfeier beigervohnt
hatte, sowie Prinz Friedrich Leopold an der Sitze deS 1. Gar-
de-Regiments vorbeidefilirten. Hierauf fand im Potsdamer
Stadrschloß Frühstückstafel statt. Während der Tafel erhob
sich der Kaiser  zu einem Trinkspruch, in welchem der Kaiser
für die ihm bei der Denkmals -Enthüllung zu Theil gewordene
Begriißung dankte. In derselben seien L-aiten angeschlagen
worden, die auch ihn bewegten. Er erwidere mit dem Rufe:
Die Mark und die Märker Hurrah!

— Wie es heißt, wird der K a i se r zu dem G r o ß h e r -
zog von Luxemburg,  der mit seiner Gemahlin in Ab-
bazia weilt und dort Ende dieses Monats die G o l d a e
Hochzeit  feiert, einen Vertteter als Gratulanten mit einem
Handschreibendes Monarchen entsenden.

— Der „Kreuzztg." zufolge trifft Für st Hohenlohe,
der ehemalige Reichskanzler, am Freilag Abend aus Baden-
Baden zu dauerndem Aufenthalte in Berlin ein.

—Nach Meldungen aus T e u t sch- S ü d w e st a f r i -
ka sind zwischen den Bastard -Stämmen , einer Mischrasse ans
Kap-Holländern und Hottentotten und der dortigen deutschen
Verwaltung Streitigkeiten  ausgebrochen. Die Ba¬
stards galten bisher als das deutsch-freundlichste eingeborene
Elernent der Kolonie.

— Zur D i e n st l c i st u n g i n O st a s i e n haben sich
neuerdings über 20 Beamte der Militär -Verwaltung , Jnt "n-
danturbeamte , Kasernen-Jnfpectoren etc. verpflichte! . Die
Beamten sind dazu bestimmt, in China für die deutschen
Truppen eine Verwaltung nach deutschem Muster einzuricb-
ten und zu unterhalten . Das ganze Beamtenpersonal fährt
am 16. April über Genua nach Ostasien ab.

— Der frühere Gouverneur von Deutsch-Ostafrica, Ge-
neralniajor v. L i e b e r t, ist der Deutschen Tagesztg." zufolge
durch Cabinetsordre vom 9. ds. mit der Führung der 6. Divi-
sion (Brandenburg ) beauftragt worden.

— In den Kreisen des W e i n h a n d e I s und der Wein-
Produktton herrscht eine tiefeAufregung  über die Be¬
schlüsse erster Lesung der Reichstagskommissionzum Wein-
gesetz.  Eine Reihe der hervorragendste,:, am Weuchandel
besonders interessirten Handelskammern sowie sämmtlite
Weinhändler -Vereinigungen der Mosel, des Rheins , der Na¬
he, dem Elsaß, der Pfalz und Franken haben sich an die Ver¬
einigung der Berliner Weinhandler mtt dem Ersuchen ge¬
wandt , entweder allein oder im Verein mit den Aeltesten der
Kaufmannschaft eine Delegirten - Versammlung
zu berufen. In den betreffenden Kreisen erwartet man , daß
Berlin alsbald den: Wunsche nachgiebt. damit noch vor der
zweiten Lesung jener Comnttssionsbeschlüsse ein cinheitllitzer
Protest  aus Nord- und Süddeutschland gegen dieselben
erfolgt

. Ausland.
* London, 11. April . Infolge derProtestnotedetz

Präsidenten Krüger  gegen die Entsendung der Bu-
ren-Gesangenen nach Vritisch-Jndien hat die englische Regier¬
ung beschlossen, von dieser Maßregel Abstand zu nehme,: —
Die vierte indische Jnfanteriebrigadedes  eng¬
lischen Expedittonscorps :n Chma w:rd a u f g e l ö st Zwei
Regimenter kehren nach Indien zurück. Die andern de? Vri-
gade angehörenden Trupperttheile werden dem Conimando
des Generals Campbell zugethellt. Der Commandeur der vier-
ten Brigade , General I . F . Cummins , kehrt mtt dem Stabe
nach Indien »urück.
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Aus aller Welt.
Kleine Chronik . der gestrigen Verhandlung des

Elberfelder Militärbefreiungsprozesses er-
mahnte der Vorsitzende den Angeklagten B a u m a n n erneut
dringend, der Wahrheit die Ehre zu geben. Sern Leugnen
mache es nöthig, fcstzustellen, wie die Familie Tieckyofs ifr
Gewerbe betrieben habe, um daraus zu entnehmen, daß er
als Freund Dieckhoft's, der sich auch schon längere Zeit mit
Freimachungen befaßte, dessen Gewerbe als Nachfolger fort-
gesetzt habe. Es müßten sämmtliche Fälle erörtert werden, in
welchen offenbare Freimachungen stattgefunden hätten und
nachgeprüft werden, ob Personen, die sämmtlich bei den be.r.
Musterung m thätig gewesen sind, wissentlich oder fahrlaistger.
weise ihre Pflicht nicht erfüllt Hütten. Unter diesen̂ Personen
befände sich eine große Anzahl, bei denen schon die ^ hatiaa .e,
daß sie in ihrer anitlichen Stellung in Verbindung mit dem
Treiben Baumanns getreten waren , die Vernichtung ihrer
Eristenz bedeute. Außer denjenigen, die vorgestern schon ge-
standen hätten, würden noch viele kommen, die Beziehungen
zu Baumann zugeben würden. Der Vorsitzende ermähnt
Baumann nochmals wiederholt, die Wahrheit zu sagen. Bau.
mann leugnet erneut, damals mit der Familie Dieckhoff über
Militärbefreiungen verhandelt oder von Jemanden Geld zu
Freimachungen erhalten zu haben. Bürgermeister Gläßner-
Hoehscheid bekundet, daß schon Baumann 's Vater m Hoeh-
scheid und später der Angeklagte Baumann im Verdachte ge-
standen haben. Freimachungen zu betreiben. — Der Re¬
gierung srath Schneemann,  der ehemalige Vertreter des
Polizeichefs in A a che n, wurde unter dem Verdacht, S i t t-
lichkeitsvergehenan  Kindern begangen zu haben, ver-
hastet. — Am ersten Ostcrfeiertage nach Mittag raste ein
Motorwagen der elektrischen Straßenbahn in P l a u e n, des¬
sen Bremse den Dienst versagte, die Strecke hinab, zerstörte
im Laufe die Querdrähte und prallte mit großer Wucht auf
einen vorausgegangenen Wagen, schob diesen unaufhaltsam
vor sich her und drängte ihn an einer Biegung aus den Ge¬
leisen, zerstörte den Plattenweg und trieb den vordern Wagen
in den Verkaufsladen eines Wohngebäudes, das so zugerichtet
wurde, daß ihn: der Einsturz droht. Zwei Fahrgäste wurden
schwer verletzt, die anderen retteten sich durch Abspringen. Ein
alter Herr, der nicht abspringen konnte und die tolle Fahrt
bis zum Ende mitmachen mutzte, kam unverletzt davon. —
Eine schwere Typhus - Epidemie  herrscht bei dem 2.
Bataillon des 8. bayrischen Jnfanterie -Regiments . das die
Besatzung des Fort Manteustel bei St . Julien , Kreis Metz,
bildet. Die Ablösung durch einen anderen Truppeirtheil , die
alljährlich am 1. April stattfindet, mußte dieses Mal wegen
der Epidemie verschoben werden. Diese soll täglich an Um-
fang gewinnen. Bereits 254 Mann sind von der tückischen
Krankheit befallen und vier, darunter ein Sergeant ihr er¬
legen. Die beiden Garnisons -Lazarelhe in Metz und Mon-
tigny sind überfüllt . Aus den umliegenden Garnisonen muß-
te Pflege-Personal herbeigeschafft werden. Eine Sanitäts-
Commission aus Berlin ist in Metz eingetroffen, um dre Nr-
fachen festzustellen. Es sind umfassende Vorsichtsmaßregeln
getroffen, um die weitere Ausbreitung der Seuche zu verhin¬
dern. — Die Gerüchte, daß der deutsche Botschafter Graf
Eulenburg  sammt seiner Familie infolge Plafond -Ein¬
sturzes in der von ihm bewohnten Villa in Meran  in Le-
bensgefahr geschwebt, reduciren sich darauf , daß vom Plafond
nur Gypsstücke in das Speisezimmer heruntergefallen sind,
welche absolut keinen Schaden angerichtet haben. — Der
Dampfer „Genevieve" ist an der spanischen Küste bei Valen¬
cia gescheitert.  Einzelheiten fehlen noch. Man glaubt je¬
doch. daß die ganze Mannschaft den Tod in den Wellen ge-
funden hat.

Aus fcn llmgwnti.
* Mainz , 21. April. Vor zwei Tagen traf hier der

kgl. Referendar Dr . El dze aus Potsdam ein und miethete
sich in einem Hotel ein Zimmer für längere Zeit , da er
eine Ucbung als Reserve-Oificier beim Regiment Nr. 117
abzuleisten hätte. Gestern machte Herr Dr . Eldze in Uni¬
form Besuche und verblieb am Abend in seinem Zimmer.
Hier nun fand ihn das Zimmermädchen kurz nach 8 Uhr,
nur mit Unterhosen und Hemd bekleidet, entseelt auf dem
mit Blut völlig durchtränkten Bette liegend. Die rechte
herabhängende Hand umschloß noch den neuen Revolver, mit
dem sich der Reserveoffizier durch einen Schuß in
die rechte Schläfe getobte t hatte.  Kriminal¬
kommissar Kindhäuser, an Ort und Stelle gerufen, über¬
antwortete die Leiche der Militärbehörde, die sie noch im
Laufe der Nacht durch sechs Soldaten aus dem Hotel ab¬
holen und in das Todtcuhaus des Garnison-Lazareths ver¬
bringen ließ. Ucber das Motiv zum Selbstmord fehlt jeg¬
liche Spur.

* Kaste!, 11. April. In der vorigen Nacht hat das
Hochwasser  die am Main bei Kostheim gelegenen Lager¬
und Schiffbauplätze überfluthet. Auf einem dieser Plätze riß
das Hochwasser ein starkes Gerüst zusammen, auf welchem
ein zu reparirendes Fahrzeug lagerte ; dasselbe trieb in den
Rhein, stieß wider einen Pfeiler der Straßenbrücke und zer¬
schellte. Die hiesigen Rheinschanzen, sowie ein großer Theil
der hiesigen Festungswerke sind vollständig überschwemmt,
ebenso ein großer Theil der nahe am Main und Rhein ge¬
legenen Aecker und Wiesen.

k Biebrich » 11. April. In der gestern Nachmittag
stattgesundenen Sitzung des Magistrats  wurden
u. A. folgende Baugesuche: 1. des Sattlermcisters Herrn
Heinrich Zahn betr. Errichtung eines Wohnhauses nebst
Hintergebäudes auf seinem Baugrundstück an der Kaiser¬
straße ; 2. der Firma Schneider u. Schmidt betr. t̂ riclitung
einer Halle auf ihrem Ziegelei-Grundstück an der Dotzheimer-
straße, und 3. des Herrn Heinrich Stemmler betr. Errichtung
eines Hintergebäudes aus seinem Grundstück Armenruhstraße
No. 12 — letzteres unter der Bedingung, daß keine polizei-

rSie »dave «er Geueral .Aszetger.
lichen Bedenken entgegenstehen— auf Genehmigung begut¬
achtet Ferner wurde der Verkauf dreier Bauplätze aus dem
alten Todtenhof- und Borkholderhof-Gelände und zwar
No. 12 für M. 13,000, No. 13 für M. 8700 und No. 25
für M. 4400 genehmigt. — Die Eröffnung des dritten
Schulsystems bei der hiesigen Volksschule findet am Mon¬
tag, den 15. l. Mts ., Vormittags halb 8 Uhr, durch den
Königl. Kreis-Schulinspektor, Herrn Consistokialrath Eibach,
in der Herzog-Adolsschule statt. Gleichzeitig werden der
Hauptlehrer, Herr Lehrer Wick, sowie die drei neuen, hierher
versetzten Klassenlehrer in ihr Amt eingefühi-t.

* Dotzheim, 12. April. Unsere vor Kurzem gebrachte
Personalnvtiz ist dahin zu berichtigen, daß der betr. Halte-
stellen- Aufseher nicht Seitzbach, sondern L ei tzb a ch heißt.

B Wicker , 11. April . Gestern Nacbmittag gegen
2 Uhr zog ein G e w i t t e r, das stark von H a g e l begleitet
war, über unsere Gemarkung'. Die heurigen Witterungs-
Verhältnisse sind für den Landwirth fast zum Verzweifeln.
Frostschaden an Saat - und Kleefeldern und unbeständige
Witterung verleiden dem Landmann den Berus. Kaum
glaubt man, der Ackerboden sei etwas abgctrocknet und man
beeilt sich, die Feldarbeit aufzunehmen, da kommt wieder
so ein unerwarteter Regenschauer und verdirbt wieder Alles.
Mit den Weinbergsarbeiten geht es nicht besser. Nicht allein
daß am 20. Mai im vorigen Jahre unsere Weinberge total
erfroren waren, der verflossene harte Winter hat dem jungen
Nebholze derart geschadet, daß fast sämmtliche Augen ab-
sallen. Einem etwaigen Maisroste beabsichtigt man durch
Räucherungen in den Weinbergen entgegenzuwirkcn. Auch
gegen den Heu- und Sauerwurin sollen Abwehrmittel ver¬
anlaßt werden. Das Weingeschäft ist hier noch sehr still.

* Höchst, 11. April. Gestern Vormittag wurde unter¬
halb der hiesigen Farbwerke die Leiche einer etwa 25-jähr.
weiblichen Person gelandet.  Dieselbe war bekleidet mit
Pantoffeln, gestricktem Rock, Hemd, Nachtjacke, sog. Taille
und gelblichem'Jacket und dürfte etwa 10—14 Tage im
Wasser gelegen haben.

* Villmar . 11. April. An Stelle des seitherigen
Standesbeamten, Herrn Direktor B a t t o n , der nach Wies-
baden verzogen ist, ist Herr Bürgermei st er Dill
zum Standesbeamten für hiesigen Flecken ernannt worden.

Wiesbaden. 13 April.

Die Protestversammlung gegen die
„Elektrische ",

welche von den Vorstände der verschiedenenBezirksvereine
und dem Ländchesbahn-Comitee auf gestern Abend in die
Turnhalle (Hellmundstraße) einberufen worden war, ge¬
staltete sich zu einer imposanten Kundgebung. Der große,
etwa 6OO Personen fassende Saal war von Angehörigen
aller Stände dicht gefüllt. Herr Abg. Wintermeyer  be¬
grüßte die Anwesenden, deren große Anzahl, so führte der
Redner aus , beweise, daß die Geduld des Wiesbadener
Publikums mit der elektrischen Straßenbahn und ihren
chicanö'en Verordnungen zu Ende sei, und daß unsere Ein¬
wohnerschaft energisch dagegen austreten wolle. Es seinoth-
wendig, alle Mißslände der Straßenbahn in der Versammlung
znr Sprache zu bringen, und er hoffe, daß das so nach¬
drücklich geschehe, daß die Kundgebung auch Erfolg habe.
Dieser Erwartung entsprach das nun folgende Referat des
Herrn Rechtsanwalt K u l l m a n n in hohem Maße. Herr
Kullmann warf zunächst einen Rückblick aus die Zeiten der
selig entschlafenen Pferdebahn, die, wenn auch langsam, so
doch sicher durch die Straßen getrottet sei und nie schwere
Unfälle befürchten ließ ; er erwähnte dann die Einführung
der Dampfbain mit ihrem unangenehmen Gestank und ihren
großen, genügend Raum bietenden Wagen. Den mit dem
damaligen Consortium im Jahre 1888 abgeschlossenen Vertrag
habe die Stadt auf 40 Jahre fesigclegt. Bei diesem Ver¬
trage habe sich die Stadt Fehler zu Schulden kommen lassen,
die jetzt zu Tage träten . In dem ersten Vertrag habe die
Stadt aber auch eine Waffe bcscffen, um gegen das Con¬
sortium vorzugchcn, wenn cs einmal die Lust anwandeln
sollte, zu chicaniren, indem es der Stadt jederzeit freistand,
den Bahnbetrieb selbst in die Hand zu nehmen. Diese Waffe
hat die Gesellschaft der Stadt durch den neuen Vertrag ent¬
wunden. Weiter ging der Referent ans den neuen Vertrag
von 1899 ein. In diesem Vertrag habe die Süddeutsche
Eisenbahngesellschast Verpflichtungen übernommen, die sie bis
jetzt noch nicht erfüllt , habe. Wo bleibt, so fragt der Redner,
die Pflasterung der Haltestellen? Wo bleiben t»ie Warte¬
häuschen? Ferner habe der Magistrat nach 'dem Vertrage
ein größeres Mitbestimmungsrecht bei den Tariffestsetzungen.
Wie ernst die Süddeutsche Eisenbahngesellschast diese vertrag¬
lich übernommenen Verpflichtungen nehme, das beweise znr
Genüge die eigenmächtige Tariferhöhung. Sodann kam der
Referent auf die verschiedenen Mängel der elektrischen Bahn
zu sprechen. Ohne Rücksicht aus ihre Passagiere muthe sie
denselben zu, im Winter in Eis und Schnee, Frost und
Kälte an den Haltestellen zu warten. Wie lange habe es
ferner gedauert, bis in den Wagen die „kostbaren" Teppiche
der Gesclljchaft den profanen Füßen der Passagiere ausgcsetzt
wurden ! Welchen Kamps habe es gekostet, bis die Fenster-
dcckcn angebracht waren ! Man sei fast versucht, zu glauben,
die Gesellschaft habe in ihren Vurcaux eigens einige Leute
sitzen, die hcrauözutüfteln suchen, wie das Publikum zu
chicaniren sei, anderseits müsse man meinen, die Gesellschaft
habe an dem vorhandenen Unwillen gerade genug. Das
scheine aber nicht der Fall zu sein, denn sie setze nach wie
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vor ihre Rücksichtslosigkeiten fort. Die AbvnnementSpreise
für einzelne Strecken habe sie sogar mit 50 pCr. in die
Höhe getrieben. N a ch Al l e m habe es den A n s che i n
als w e n n d i e st ä d t i s che V e r t r e t u n g d i e S a che
wieder vo n N euem p re r s g e g eben  h a be. Was
nütze ein Vertrag , dessen Bestimmungen von der Gesellschaft
fortgesetzt iguorirt würden ? Unser Magistrat müsse endlich
gegenüber dieser Gesellschaft hart werden. Wenn die Ge¬
sellschaft weiter chikaniren wolle, dann sei es sicher, daß auch
dem Publikum und den Behörden die Geduld reiße. Die
Anbringung der R o s e t t e n a n den Häusern  sei nur
auf Widerruf gestartet. Die Gesellschaft könne sich gefaßt
machen, daß sich schließlich die Hausbesitzer zusammenschließen
und sämmtlich der Gesellschaft die Rosetten kündigten. Dre
Hochleitung in der Haunus - und Elisa¬
bethenstraße sei a l s ' ei n Provisorium ge¬
nehmigt . Der Magistrat brauche nur zu be¬
schließen und die Gesellschaft sei g e z w u n geu
die ganze Leitung als unterirdische  anzulegen,
was den Geldbeutel der Gesellschaft doch ein wenig stark in
Anspruch nehmen dürfte (Stürmischer Beifall). Herr
Abgeord. W i n t e r m c y e r dankte dem Referenten im Namen
des Konlitees und eröffnete die Diskussion, in welche zunächst
Herr Moritz Hertz eintrat , der auf Anregung der Bewohner
der Langgaffe das schnelle Fahren der Bahn in dieser Straße
rügte und die Frage aufwarf , ob es nicht möglich sei, daß
man darauf hinwirken könne, daß die Bahn aus dieser
Straße ganz herausgcnommen werde. Herr v. Ebers-
b e r g e r beanstandet das fortwährende Läuten der Straßen¬
bahn, das in keiner Stadt in so ausgiebigem Maße ansge¬
übt werde, wie hier. Wiesbaden sei Cur- und keine Groß¬
stadt, und da sei mau auch verpflichtet, aus die Nerven der
hier weilenden Fremden Rücksicht zu nehmen. Geläutet müsse
ja werden, um Personen und Fuhrwerken auf dem Schienen¬
weg von dem Hcrannahen des Wagens Kenntniß zu geben,
aber ein Klingelzeichen sei da vollständig genügend. Herr-
Bankier L i p p m a n n betont, daß die Süddeutsche Eisen¬
bahngesellschaft von der Stadtverwaltung derart behandelt
würde, daß es den Anschein hätte, als müßten es die Wies¬
badener als ein Glück betrachten, daß sie überhaupt eine
elektrische Bahn bekommen haben. Herr Stamm  schnitt die
Trinkgelderfrage an und betonte, daß die Angestellten ans
die Trinkgelder angewiesen seien; dies sei auch der treibende
Punkt bei den Abonnentenverringerungen, denn wenn die
Abonnentenzahl möglichst verringert würde, dann steige die
Zahl der Fahrpreis -zahlenden Passagiere und somit auch die
Höhe der Trinkgelder. Herr Kretzer  berührte die Un-
glückssälle. Herr Dr . L e w i n , der als Vertreter Biebrichs
erschienen war, bebandelte die Tariferhöhung, wobei er be¬
merkte, daß die Biebricher früher in Wiesbaden ihre Einkäufe
gemacht hätten, unter den gegenwärtig herrschenden Verhält¬
nissen könne es aber sein, dag die Biebricher, anstatt nach
Wiesbaden, nach Mainz fahren, um ihre Maaren einzukaufen.
Ter Stadtvertrerung müsse klar gemacht werden, daß das
Publikum der schwächere Theil sei, der geschützt werden
müsse, und nicht die Straßenbahngesellschaft. Herr Ham»
kurzer  fragt an, ob die Gesellschaft berechtigt sei, im

.Falle der Kündigung der Rosetten die Leitungsmasten den
Geschäftsleuten vor die Thüre zu setzen. Auf die letzte Frage
antwortet Herr Rechtsanwalt K u l l m a n n , daß der Ge¬
sellschaft die Concession für Hochleitungsbetrieb ertheilt sei
und daß die Gesellschaft berechtigt sei, den Betrieb mit allen
erlaubten Hilfsmitteln aufrecht zu erhalten. Allerdings sei
es der Bahn nicht gestattet, ihren Unwillen in einer die
Geschäftsleute schädigenden Weise zum Ausdruck zu
bringen. In einem derartigen Falle hätten doch auch
noch andere Organe mitzusprechen. Ferner bemerkte
Herr Kullmann in seinem Schlußwort, daß anfänglich die
Absicht bestanden habe, ein Agitalionskomitee gegen die Südd.
Eisenbahn-Gesellschaft zu wählen. Man habe aber vorläufig
noch einmal davon Abstand genommen. Sollte aber die
stattgefundene Protestversammlung wirklich versagen, so
würde sich das Komite, welches die Versammlung einberufen
hat,' von Neuem an die Bürgerschaft wenden, um dann der
elektrischen Bahn gründlich das Handwerk zu legen. Hierauf
brachte er folgende Resolution  zur Verlesung:

„Die heute in derTurnhalle t a g e n de Ver¬
sammlung von über 600 Wiesbadener
Bürgern g i e b t der Ueberzeugung Ausdruck,
daß der Abschluß deS Vertrages von,
2 8. Februar 99 und 4. 4. 99 mit der Süd¬
deutschen Eisenbahngesellschast eine auf
lange Zeit hinaus nicyt wieder g nt z u
machende Schädigung der Interessen
Wiesbadens bedeutet und bedauert zu¬
gleich auf das Tiefste , daß ein solcher Ver¬
trag überhaupt abgeschlossen werden
konnte . Sie richtet an die städtische Ver¬
tretung die dringendeAufforderung , alle
gesetzlichen Mittel zur Wahrung der
Interessen der Stadt in n a chdr ü ckli ch st e r
W e i s e g e g e n ü b e r d er Gesellschaft in An¬
wendung zu bringen und insbesondere
dem neuen Versuch derGcsellschaft , durch
Erhöhung desTariss ihre Einnahmen auf
Kosten der Einwohner Wiesbadens zu
steigern , in der energischsten Weise ent - ,
gegen  z u tre  t e n."

Diese. Resolution wurde e i n st i m m i g angenommen
und diese Thatsache nach einem Beschluß der Versammlung
in der Resolution vermerkt. Nach Annahme der Resolution
wurde ein Komitee gewählt, das den vvrgebrachten Miß¬
ständen entgcgenarbeiten soll. Für Biebrich wurde Herr
Dr . L e w i n und für Sonnenberg Herr Bürgermeister
Schmidt  gewählt . Nunmehr refcrirte noch Herr S . Heß
eingehend über die Vorortbahnen.  Insbesondere hob
er dabei hervor, daß durch den Niedernhauser Bahnbau der
goldene Grund abgegraben worden sei. Er bittet die Ver¬
sammlung dafür einzutreten, daß auch der Bau der Ländches-
bahn einmal Wirklichkeit werde. Einstimmige Annahme fand
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auch die nachfolgende Resolution : „Die heutige Versammlung
ersucht den Magistrat , Alles aufzubieten zur recht baldigen
Verwirklichung des Projektes der Blauen L ä n dche s-
bahn,  damit die wirthschaftlichen Jnteresien Wiesbadens
nicht durch einen fremde» Ausbau schwer geschädigt werden.
Zugleich macht die heutige Versammlung den Magistrat auf
die große Unannehmlichkeit aufmerksam, die eine Linienführung
Sonnenberg-Kranzplatz-Langgasse mit sich führen wird. Nach
Annahme dieser Resolution erreichte die Versammlung um
11 Uhr ihren Schluß. %

|Ubtv  Handelsverträge und Getreidezölle
sprach vorgestern Abend der demokratische badische Landtags-
abgeordnete Rechtsanwalt Pk u s e r - Offenburg im Verein
für Frauenbildung und Frauen st udium.  Der
Verein hatte sich, wie dessen Vorsitzende vor Beginn des ange-
kündigte»: Vortrages bemerkte, Zunächst mit der Bitte um In¬
formation über das Thema „Getreidezölle" an den badischen
Abgeordneten gewandt, woraus dieser sich in liebenswürdiger
Weise bereit erklärte, selbst nach Wiesbaden zu kommen, unl
den Damen und sonstigen Interessenten Auskunft zu geben.
Herr Abo. Muser  bemerkte einleitend, daß es, da er in
einen: Frauenverein über eine wirthschaftliche Frage sprechen
wolle, nicht seine Absicht sein könne, einen politischen Vortrag
zu halten. Daraus folge nicht, daß er deshalb die politische
Seite des zu behandelnden Gegenstandes nicht auch beleuch¬
ten solle, soweit das in einer objektiven Schilderung , die nichts
mit Parteipolitik zu schassen habe, angebracht sei. Der Red¬
ner gab nunmehr zunächst eine rein akademische Definition
über Handelsverträge und Zölle und ging dann dazu über,
die wirthschaftlichenWirkungen derselben in Deutschland zu
erörtern . Mit zwingender Logik zerpflückte er dabei die Be¬
hauptung der Agrarier , als wenn höhere Getreidezölle der
Mehrheit der deutschen Landwirthschaft von »Rufern wären
und wies unwiderlegbar nach, daß die agrarischen Bestreb¬
ungen auf die Bevorzugung eines geringen Bruchtheils des
deutschen Volkes, der Großgrundbesitzer, auf Kosten der Allge¬
meinheit hinauslause ::. Die Getreidezölle nützen den, großen
Theile der Landwirthe , die einen Schutz verdienen, nichts,
sondern bringen ihm Schaden. Das Groß der Landwirtb-
schast treibenden Bevölkerung kommt nicht als Produzent,
sondern bringen ihm Schaden. Das Gros der Landwirtb-
wirthschaftlichen Betrieben, die weniger als 5 Hektar bebauen,
und daher kaum Getreide verkaufen können, stehen nur 250« )
Großbetriebe, — 23 pCt., mit über 100 Hektar gegenüber.
Mithin haben 77 pCt. der Landwirthschaft treibenden Bevöl¬
kerung Deutschlands kein Interesse an höheren Getreide-
zollen. 9hm ist es Thatsache, die selbst von agrarfreundlichen
Gelehrten, wie Prof . Adolf Wagner , nicht bestritten werde,
so ungefähr erklärt der Redner, daß die deutsche Landwirtb-
schast nicht im Stande sei, den Inlandsbedarf an Getreide zu
decken. Wir sind auf das Ausland angewiesen. Das Aus¬
land ist für uns Produzent von landwirthschaftlichenProduk¬
ten und Consument unserer Jndustrieerzeugnisse. Erschweren
wir aber dem Auslande durch höhere Zölle den Absatz seiner
Produkte, so wird es sich dafür durch Verschließung seines
Marktes für deutsche Erzeugnisse zu revanchire»: suchen. Die
Folge davon wird eine Einschränkung unserer industriellen
Produktion , und dadurch eine furchtbare Bedrückung, beson¬
ders der arbeitenden Bevölkerung, nicht nur durch höhere
Brodpreise, sondern auch durch geringeren Verdienst und
schließliche Arbeitslosigkeit sein. Abg. Muser erläuterte diese
Punkte in seiner iLstündigen Rede eingehend und mit großer
Klarheit ; er schloß mit dem Wunsche, daß der Einzelne immer
mehr lernen möge, die Interessen der Allgemeinheit zu begrci-
fen und diesen die eigenen Sonderinteressen unterzuordnen.
Das sei wahrer Patriotismus . (Lebhafter Beifall .)

Nachdem der Redner geendet, entspann sich, was der Ver¬
ein für Frauenbildung und Frauenstudium wohl nickt vor¬
ausgesehen, eine regelrechte politischeDebatte.  Oberst
a. D. S i e g, der nach einem Bericht der Berliner „Post" „das
freihändlerische Blendwerk" (das Flugblatt des hiesigen frei¬
sinnigen Wahlvereins ) jüngst in der konservativen Vereinig¬
ung dahier „vernichtete", bestteg das Podium , um Herrn Abg.
Muser zu antworten . Was der Herr vorbrachte, war ebenso
unhaltbar , wie zusammenhangslos . Dazu passirte ihm das
Mißgeschick, mehrmals den Faden zu verlieren. Seine stän¬
dige Anrede: „Meine Herren !" gegenüber einem Parterre von
Damen wirkte überdies sehr erheiternd, — ein wahres Glück,
denn die verschiedenen Zwischenrufe fingen schon an, recht
hitzig zu werden. Nach Herrn Sieg  legte sich noch ein Herr
Graumann  für die Getreidezölle ins Ze»:g, etwas geschick¬
ter wie sein Vorredner, aber sonst ebenso unglücklich. Mft
leichter Mühe, des Oesteren von lautem Beifall unterbrochen,
widerlegte Herr Rechtsanwalt Muser seine beiden Gegner,
worauf die Versammlung gegen 101 Uhr endigte. **

* Personalien Bei dem hiesigen Postamte wurden
die P osta s s i st e n t e n Diez, Kölb und Fischbach, sowie
die T e l e g r a p h e n a ss i sie nt e n Schäfer und Gelhard
angestellt.

* Minister v . Miquel wird nach einer Meldung
des „Nord.-Allg.-Ztg ." noch etwa 4 Wochen als Kurgast
hier verweilen.

* Besitzwechsel. Bauunternehmer Gustav Ritscher
in Marburg a. d. Lahn verkaufte das Haus Schwalbacher-
straße 19a uud Faulbrunnenstr . 12 für 198,000 Mark an
FlaschenbiergroßhändlerHermann Trog  hier . Vermittelt
und abgeschlossen durch P . G. R ü ck, -Bahnhofstr. 20.

* Geschäftliches . In das HandelsregisterA ist
heute die hier domizilirte offene Handelsgesellschaft in Firma
„G e br ü d e r K r e l l" mit Beginn vom 1. Januar 1884
eingetragen worden. Persönlich haftende Gesellschafter sind:
1. Wilhelm Krell, Kaufman»:, Wiesbaden. 2. Paul Krell,
Kaufmann, Wiesbaden.

* Konkursverfahren . Ueber das Vermögen der
„Wiesbadener El  e kt  r i zi  t ät  s g e se l l s cha s t"
Ges. m. b. H. zu Wiesbaden, vertreten durch den Geschäfts'
sichrer Kaufmann Paul L u n gst r a s zu Mainz, und Kauf¬
mann Gustav Stark  zu Wiesbaden, ist am 6. Avril 1901,
mittags 12 Uhr das Konkursverfahren eröffnet worden.
Rechtsanwalt Justizrath P e t e r s on hier wurde zum Kon-
kursverwalter ernannt . Konkursforderungen sind bis zum
20. Mai 1901 bei dem Gerichte anzumelden. Das Haupt¬
geschäft der verkrachten Gesellschaft war das Elektrizitätswerk
in Idstein,  welches schon vor einigen Wochen den Betrieb
eingestellt hat, sodaß die Straßen Idsteins des Abends in
undurchdringliches Dunkel gehüllt »varen.

[] 35 . Comniuual Landtag für den Reg Bez
Wiesbaden Herr Geh. J .iftizrarh Dr . Humser eröffnet
die Verhandlungen gegen 11*/ * Uhr mit der Bekanntgabe
eines Urlaubsgesuches, sowie einiger unwichtigen geschäftlichen
Mittheilungen. Von: Magistrat liegt eine Einladung vor
zur Theilnahme an den: Einweihungsakte unserer höheren
Töchterschule am Schloßplatze, vom Direktor der Kerkerbach-
thalbabn ein Antrag auf Verlängerung der früheren Bewilli¬
gung bis zum 1. Oktober 1903 vor. — Die 4 stattgehabten
Neuwahlen werden, in die Tagesordnung eintretend, da An¬
laß zu Beanstandungen sich bei der Prüfung der Wahlakten
nicht ergeben hat, für gültig erklärt. Zu dem Bericht des
Landesausschusses über die Ergebnisse der Bezirksverwaltung
in der Zeit vom 1. April 1899 bis Anfang 1901 monirt
Herr Abg. Landrath Duderstadt -Diez  es , wenn zahl¬
reiche Wege, »oelche sich nach ihrer Frequenz als Vicinalwege
darstellten, nicht im Wegekataster anfgezählt. seien, und be¬
antragt die nachträglicheAufnahnie derselben; der Antrag
jedoch wird zurückgezogen, nachdem Herr Landesdirektor Sar-
torius mitgetheilt hat, daß der nachträglichen Ausnahme einzelner
Wege keine Hindernisse eutgegenständen, daß aber einprinci-
p i e l l e s Vorgehen in der Angelegenheit zu großen Unzu¬
träglichkeiten führen werde, und nachdem sich die Herren
L and rat h v. Keller - Langenschwalbach, Landrath
Graf S chl i e s f e n -Wiesbaden, und L a n dr a t h Dr . v.
Meister - Höchst  sich in demselben Sinne ausgesprochen
haben.

*  Für die Buren gingen weiter in der Expedition
des „General-Anzeigers" ein : Fr . H. 3 M., von Hrch. Lenz
in Nastätten 3 M., Peter Weinsheimer 1 M., Metzger
Krieger 0,50 M.. Gerheim u. Diehl 0,40 M., vom Buren¬
tische im Hotel „zur alten Post" in Nastätten 1 M. und
H. A. in Buch 0,19 M . Weitere Gaben werden gerne ent*
gegengenommen. An das yiesige Burencolnitee lieferten wir
gestern insgesammt ab M. 58,73.

ö Natnr -Erscheinung . Als ob der Himmel die
arme Menschheit über die Misere einer alltäglich mehrmaligen
Regenbescheerung, welche der Cur- und Bäderstadt Wiesbaden
so unwillkommen als nur irgend möglich ist, hinwegtäusche::
und ihr Aussichten auf „schönere Tage" eröffnen »sollte,
tauchten gestern Nachmittag und Abend wiederholt Regen¬
bogen  mit einem prachtvollen Spektrum am Horizont auf,
zum Theil von ansehnlich langer Dauer . Leider wurde die
Hoffnung auf das Ende der Regenperiode abermals „ z u
Wasser ", denn heute früh Schlag 8 Uhr begann das
Geplätscher von Neuem. — Der Rhein  ist über Nacht
abermals gestiegen und dringt oberhalb der Mainz-Gustavs¬
burger Brücke immer mehr ins Gelände.

** Moderner Dichterabend . Die Reeitatto»:en der Kgl.
Schauspieler, Herren Schreiner  und V a l l cn t i n, d:e
seit Kurzein unter vorstehender Bezeichnung angekündigt wer-
den, begegnen in den Kunst- und Litteratur -freundlichen Krei¬
sen unserer Stadt dem lebhaftesten Interesse. Gestern Abend
erwies sich der für die Vortragsabende gewählte Raum in
Bangers Kunstsälen bereits als zu klein, die hcrbeigeströntte
Gemeinde aufzunehmen, obschon auch das kleinste Plätzchen
ausgenützt worden war . Zum Vortrage kamen u. A. Prinz
Emil zu Schönaich-Karolath , George, Detlev von Liliencron,
John Henry Mackay und Börries v. Münchhausen. Es ist ge¬
stern Abend wohl jedem Hörer klar geworden, daß Herr
Schreiner  mit seinein prachtvollen, äußerst modulations-
fähigen Organ seinem College»: V a l l e n t i n gegenüber im
Vortbeil ist. Die Stimme des Letzter» ist insbesondere für
die Wiedergabe George'scher Stimmungsbilder zu spröde.
Heroische Töne liegen dem Künstler dagegen anscheinend bes¬
ser. Das Publikum zeichnete die Vortragenden wiederholt
durch lebhaften Beifall aus.

* Stenographieschnle . Der Unterricht (Steno¬
graphie und Maschinenschreiben) in der Stenographieschule
beginnt, wie aus dem Anzeigentheil ersichtlich, ain 22. April.
Au demselben können Damen und Herren theilnahmen. Die
Zulassung zum Maschinenunterricht ist nicht bedingt durch
die Theilnahme am stenographischen Unterricht. Letzterer er¬
folgt in verschiedenen Abtheilnngen. Nähere Auskunft er-
theilt Herr Lehrer H. Paul , Hartingstt . 8.

8 Residenztheater . Das regste Interesse gibt sich
für die lustige „Dame von Maxim" kund, welcher Schwank
am Samstag zum 58. Male in Scene geht, von seiner An¬
ziehungskraft jedoch nichts eingebüßt hat. Das Sonntags-
Programm begegnet dem gleichen Interesse. Nachmittags
findet die letzte Aufführung von „Rosenmontag" (zu halben
P :eisen) statt, Abends wird der schneidige„Jüngste Leut¬
nant " gegeben.

* Spielpan des ResidcuztheaterS . Samstag,
13. April „Dame von Maxim". — Sonntag , 14. April
Nachmittags halb 4 Uhr „Nosenmontag", Abends 7 Uhr
„Der jüngste Leutnant ". — Montag , 15. April „Die
strengen Herren". — Dienstag, 16. April „Der Schiffs¬
kapitän". — Mittwoch, 17. April „Der Ausflug ins Sitt¬
liche." — Donnerstag 18. April Benefiz für Frl . Clara
Krause „Nackte Kunst" (Novität). — Freitag , 19. April
„Der jüngste Leutnant. — Samstag , den 20. April „Rosen-
Montag."

* Männer - Chor . Der Kgl. Kammermusiker Herr
Louis Scharr hat einen Männer - Chor in Esdur componirt
mit dem Titel „Taunussang ." Den Text lieferte Herr Dr.
Georg Knauer  in Wiesbaden. Die Composirion erscheint
im Selbstverläge des Componisten und wird Sangesfreunden
bestens empfohlen.

Aus dem Gevichtssanl.
□ Strafkammer Sitzung vom 12 . April

Rückfällige Diebe.
Während der Nacht vom 16. zum 17. Decemberv. Js .,

als der Taglöhner Phil . G. von Biebrich nach übermäßigem
Genuß von geistigen Getränken, den Penaten zustrebte, lief
ein Stallhase, welchem es gelungen war, aus seinem Heim
zu entkommen, vor ihm über den Weg. Kaum wird der
Mann seiner ansichtig, da erwacht in ihm der Jagdeifer.
Mit erhobenem Stock läuft er hinter dem Thiere her, erlegt
es mit einem kräftigen Streiche und nimmt es als will¬
kommenen Sonntagsbraren mit sich nach Hause. Er ist zwei- '

mal bereits mit den Strafgesetzen wegen Diebstahls in Con-
stikt gekommen, criminell rückfällig und unter Zubilligung
von mildernden Umständen trifft ihn die geringste zulässige
Strafe mit 3 Monaten Gefängniß. — Die Ehefrau Luise
S ., geborene L. von hier, war eines Tages, als sie einer
Bekannten in ihrem Hause an der Hermannstraße einen Be¬
such abstattete, in großer Sorge . Ihr Hauszins war über¬
fällig und so große Mühe sie sich auch zu diesem Behufe ge¬
geben hatte, war es ihr doch seither nicht möglich gewesen,
das nöthige Geld zur Bezahlung ihrer Schuld aufzutreiben.
Da entstanden denn, als sich ihr Augenmerk auf eine frei
auf dem Tische liegende silberne Damenubr richtete, gleich
Annexionsgelüste in ihr. Ein kühner Griff, und sie hat die
Uhr in ihrer Hand. Die erste Gelegenheit benutzt sie, sich
unauffällig zu „drücken", und sie verkauft dam: ihren Raub
einem Althändler. Strafe wegen Diebstahls im strafver¬
schärfenden Rückfall, ebenfalls unter Zubilligung von mildern¬
den Umständen, 4 Monate Gefängniß.

Litleratur.
Mit dem Erwachen der Pflanzenwelt bethätigt

unsere Jugend ihr Interesse an der Natur durch das
Sammeln von Pflanzen und Anlegen von Herbarien. Ein
verständig angelegtes Herbarium bildet die beste Grundlage
für die Kenntniß des Pflanzenlebens und der Pflanzenarten.
Zu einem zweckmäßigen Herbarium gehört eine sachkundige
Anleitung, außerdem eine praktische Eintheilung. Wir
möchten daher auf die hübsche Broschüre „Anleitung
zum  P f l a n z e n sa m m e l n" von Dr . G. Lutz auf¬
merksam machen, die zu dem Preise von 50 Pf . in dem
Verlage von Otto Maier in Ravensburg erschienen ist. Es
»vird gezeigt, wie es angegriffen werden muß, um ein hübsches
Herbarium zusammen zu bringen und worauf zu sehen ist,
um sich richtige botanische Kenntnisse zu erwerben. Außer
der praktischen Anweisung, ist dem Büchlein noch ein Pflanzen-
verzeichniß nach dem natürlichen Pflanzensystcm beigegeben.
Das Herbarium, welches Dr . Lutz in gleichem Verlage her¬
ausgibt, zeichnet sich durch richtige Anlage, wie durch äußerst
geschickte und ziveckmäßige Einrichtung aus . Wer daher
wünscht, daß die Knaben mit Freuden und Erfolg sich mit
dem Pflanzensammeln beschäftigen, wird mit dem Herbarium
von Dr . Lutz die besten Erfahrungen machen. Prospekte
versendet der Verlag auf Wunsch koste»:loS.

gfkgratiimc und letzte Nachrichten.
Der Krieg itt Südafrika.

* London, 12. April. Nach amtlichen Berichten aus
Pretoria sind die Meldungen , daß Dewet geistesgestört
ser, vollständig unbegründet.  Thatsache sei nur,
daß Deivet sich weigere, überhaupt in Friedensverhandlungen
einzutreten. Auch die neuerlichen Friedensverhemdlungen
mit Botha werden in maßgebenden Kreisen sehr skeptisch be-
urtheilt . Man ist der Ansicht, daß Botha nur seinen Wafterv-
stillsland herbeiführen will, um seinen Truppen Zeit zur Riche
und Sainmlung zu verschaffen. — Das Kriegsamt veröffent¬
licht eine Proklamation : Alle Offiziere und Soldaten , welcke
vor dem Feinde falsche Flaggen aufziehen oder ihre Unter¬
werfung durch irgend ein anderes Zeichen kundgeben, werden
vor ein Kriegsgericht gestellt. — „Daily Mail " meldet aus
Pretoria : Hopetown, welches von Engländern besetzt tvar, sei
von diesen wieder geräuint worden. Das Blatt sieht diê e
That als enin Zeichen dafür an, daß Kitchener nicht genügend
Truppen zur Verfügung habe, um seine Aufgabe zu erfiillen.
— Aus Kalkutta wird gemeldet: Eine englische Truppen -Ab-
theilung ist im Girdahthal von Warsiris angegriffen Word«:,
wobei zwei englische Soldaten getödtet wurden.

Die Kage in China.
* Peking , 12. April . Die A»:nahme, daß ein Chinese

aus einein Versteck den Hauptmann Bartsch ermordet habe,
ist ausgegeben. Eine Revolverkugel ist von unten in den Un-
terleib gedrungen. Heute Freitag findet die Be erdigung statt.
Verlag und Elektro-Rotationsdruckder Wiesbadener Verlags-
Anstalt EmilBommertin  Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : WilhelmLeufen;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;
für die Druckerei und den Verlag : Georg Jacobi,

säinmtlich in Wiesbaden.

Standesamt Biebrich.
Geb o ren:  Am 31. März dem Sandgrubenbes . Valen¬

tin Reumann e. T., Elisabethe Dorothea. — 4. April den:
Fabrikarb . Heinrich Fritsch e. S ., Franz Xaver. — 4. dem
Schiffer Karl Dries e. T ., Elisabethe Anna. — 4. dem Schrei-
ner Karl Schwärze! e. T ., Luise Emma. — 5. dein Maichinen-
arb . Wilhelm August Reinhard e. T., Auguste Wilhelmine. —
6. dem Korbmacher Julius Ludw. Stichel e. S ., Georg Josef.
— 6. dein Zimmermann Wilhelm Lenz e. T.. Emilie Wilhel¬
mine. — 8. dem arn 9. März verstarb. CigarreninacherJohann
Scherer e. T ., Elisabethe Johanna . — 11. dem Gastwirlh Chri-
stian Porste e. T ., Maria Augusta.

Aufgeboten:  Wilhelin Kern, Wagens, a. d. Straßen-
bahn, wohnh. hier, und Theresia Boos, wohnh. in Wiesbaden
— Adolf Heinrich Ammon, Schlosser, wohnh. in Dudweiler
und Marie Margarethe Heuser, Näherin, wohnh. dahier —
Lorenz Kunz, Telegraphenarb ., und Katharine Marie Sckuch-
ardt , beide wohnh. hier.

V e r h e h l i cht : Am 6 April Philipp Zimmer. Taql , u
Martha Lydia Recht, beide h:er wohnh. — 6. Peter Georg Io-
seph Hosmann, Fabrikarb ., und Henriette Emma Diehl Nä¬
herin . beide hier wohnh. — 6. Christian Schlig. Taal ' und
Elisabethe Sttoh , beide hier wohnh. — 6. Friedrich Neinr
Faßbender . Kutscher, und Sophia Jamner . beider hier wolmb'
— 6. Johann Ferd Michael Kreis, Tagl ., und Pauline L
rol :ne Früh , beide hier wohn. — 6. Christian Platt Maurer
wohn, dahier, und Louise Katharme Scheid, wohn in Wies.'
baden. T 8. Ludwig Hubert. Tagl ., und Johanna LouiseBraun , beide hier wohn.

Gestorben:  Am 1 Abril der Zimmermann PhilirwFriedrich Kandler aus Sttinz Margarethä , alt 39  *
der Tagl . Johann Anton Martin . 25 I . alt — 5 jf, ,Ji
Balbach,« ! Mon. alt . - 7. Christtan Wilhelm Otto S d
Tagl . Philipp Tbeodor Hankammer 5 I . alt . -8  die Aefr
des Privatiers Hemr, Schneider, Elise geb. Winterme^ att
62 I . — 9. d:e Prwattere Juliane Elisabethe Luise «»SSm !!»
er Wwe.. geb. Cron. 83 I . alt . - 10. Frieda BcckettêElisal
bethe, T . des Heizers Adam Hops, 3 Mon, <& . **
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Auszug aus dem Civilstands -Regisler der Stadt Wies-
bade» vom 12. April . 1901.

, Geboren : Am 11. April dem Taglöhner Johannes
Sckarhag e. S . Heinrich Peter . — Am 7. April dem LackNer-
gehülfen Joseph Halm e. S . Gottfried . — Am 6. April tan
Geschäftsreisenden Christian Reinin ger e. T . Johanna . — Am
8. April dem Tapezierer Carl Förstchen e. S . Hermann Lom»

^ ^ Aufgeb o ten:  Der Locomoüvheizer Wilhelm Heinrich
Dicking genannt Büsgen zu Steele , mit Marie ^ nederile
Grewe zu Werden . — Der Buchdrucker Paul Richard Knupier
-u Pößneck, mit Clara Selma Kaht zu Werdau . — Der
ssranz Lettweiler zu Berlin , mit Anna Möller , das . — Der
Tüncher Jakob Hassemer zu Gaualgesheim , mit Katharina
Engelmann zu Riederheimbach . — Der Schutzmann Christum
Wirbelauer hier , mit Anna Braun zu Gonsenheim . 3.er
Tüncheraehülfe Karl Ernst hier , mit Elisabetha Maus hier.
— Ter Bautechniker Christian Fischer hier , mit Adolfme Birk
hier __ Der MUitäranwärter Friedrich Wiese hier , mit Mar-
garethe Vollmer hier . — Der König !. Leutnant im Nieder-
schlesischen Fußarüllerie -Negiment Nr . 5 Carl Grunert zu Ha.-
nau , mit Marie Gelinek hier.

Verehelicht:  Der Kaufmann Alfred Blumann zu
Bielefeld , mit Victoria Baer hier . ^ Ä

G estorb en:  Am 11. April Privatere Suianne Hart-
mann , 42 I . — Am 11. April Luise geb . Trump , Ehefrau des
Metzgers und Wirths Nicolaus Sartory , 74 I . — Am 12.
Apnl Luise geb. Birk , Ehefrau des Privatiers Heinrich

Schaub, 71 I . . - - S8 , Standesamt,

Neuheiten in Blusen,

— | Sweater,

i Knaben -zsssr
empfiehlt in grosser Auswahl au biüigen festen __

Preisen " 3 17

li . Schwenck , Mühlgasse 9,
Specialhaus f. Strumpfwaaren u. Tricotagen.

MEY’s Sfoffwäsche
aus der Fabrik von

MEY & EDLICH , LEIPZIG-PLAGWITZ
Kgl. Siebs, u. Kgl. »umin. Hoflieferanten.

Billigpraktisch , elegant,
von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden.

In Gebrauch northelltiaft'
Diese Handelsmarke trägt jedes Stück.

VorrSthig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papierlager,
Ecke des Michelsbergs ; Louis Hutter , Kirchgasse 58 ; Wilh.
Sulzer Nacht ., Marktstrasse 30 ; W. Hillesheim , Kirchg . 40;
Carl Hack, 8chreibmaterialienhandlung , Rheinstrasse 37;
Emil Groschwitz (Inh . Carl Balzer ), Faulbrunnenstrasse 9;
Philipp Kleber Wwe., Querstrasse 1 ; P. Hahn , Papeterie,
Kirchgasse 51 ; Ludw. Becker , Grosse Bnrgstrasse 11 ; Ph.
Schumacher , Schwalhacherstrasse 1 ; Ferd . Zange , Markt¬
strasse 11 ; Ew. Maus , Bleichstrasse 27 ; Friedr . Wolters,
Walramstrasse 4. In Hachenburg bei 8 Rosenau.

Man hüte sich vor Naohahmungen , welche mit
ähnlichen Etiketten , in ähnlichen Verpackungen
und grösstentheil9 auch unter denselben Benen¬
nungen angeboten werden , und fordere beim Kauf
ausdrücklich

echte Wäsche yonMey&Edlich.

5? Aohlen-Conlum-Verkiii.
Lnisenstraße 24.

Gute und billige Bezugsquelle für

500 Meter
gute , waschechte Schürzeuftoffe werden,

heute verschenkt.

i

.Brennmaterialien,
(melirte . Nutz -, Anthracit -Kohlen .Tteintohlen .BrAUnkohlen

und Eier -BriketS , Auzüudeholz ) .
Der Vorstand.

Zu verkaufen : "LI'
Geschäftshäuser u . Rentenhäuier in allen Stadttheilen . Hotels u . Gast»
Häuser hier und auswärts , Billen u . Landhäuser in den schönsten Lagen,
ein kleines HauS in der Nähe Wiesbadens mit 3 bis 4 Bauplätzen,

prachtvolle Aussicht , Bauplätze u . Grundstücke.
Empfehle mich zu Vermittelungen für Hypotheken unter reellen

Bedingungen . 9oo0

Mathias Feilbach , Agent,
Nikol aSstratze 5 . NikolaSftrahe 5

Gasthaus -Restaurant

„Deutsches Haus ".
Hochftätte 22.

Samstag und Sonntag:
Wildschwcinsbraten mit Kartoffelklösen,

Gefüllter LLildschtveinskopf,
Junge Hahnen mit Kopfsalat,

sowie sonstige reichhaltige Speisekarte.
0857 Achtungsvoll

Jac . Krupp ._
Mö bei u .Betten 3”un6  bia,a 1U*3o,’,un9,

$eute Samstag erhält jeder Kunde bei einem
Einkäufe von Mk . 3 . - an

1 Meter Schnrzeustoff
. (80 cm breiten R -ps Pique)

Dabei sind unsere Preise auf-
^ 1 « 11 .R « • •  fallend niedrig ! ! Wir wollen
unserer werthen Kundschaft eben ganz besondere
Borthetle bieten ! !

am Schloßplatz,
WIESBADEN. 0853

Allgemeine Gewerbeschule
zu Wiesbaden.

Ausstellung von Zeichnungen
und practischen Schöler - Arbeiten,

geöffnet von Samstag , den 13 , bis einschliesslich
Montag , den 15. April , Vormittags von 9 —12 Uhr

und Nachmittags von 2 —6 Uhr . .
. — — Eintritt frei —

0840

849
rrleickternng . zu haben

A. Lelcher AdelHaidftraHe 40.

Kreisvereiu vom rothen Kreuz für den Stadt¬
kreis LViesvade » .

Einladung zur Generalversammlung aus Samstag,
den 13. April l. Zs . , Nachmittags 5 Uhr , im Nathhaus.
Sitzungszimmer des Magistrats.

Tagesordnung.
1. Neuwahl der nach § 7 der Satzungen ausschcidenden Vor¬

standsmitglieder und Ersatzwahl für ein verstorbenes Vor¬
standsmitglied.

2. Vorlage der Rechnung für 1900.
3. Aenderung der Vereinsstatuten.
4. Verschiedenes.

Wiesbaden , 9 . April 1901.
Der Vorsitzende:

0774 (gez.) von Jbell , Oberbürgerm eister.
Bekanntmachung.

Morgen , Samstag , den L3 . April , Mittag - 12 Uhr,
werden un Psandlokal , „Rheinischer Hof " , Mauergasse 16,

ein Klavier und ein Bücherschrank
fftnllich zwangsweise gegen gleich baare Zahlung versteigert.

Wiesbaden , den 12 . April 1901 . 0858
_ Kolrlhaas , Hülfs-Gerichtsvollzteber.

Bekanntmachung.
Tamstag , den 1» . April d . I ., Mittags 1« Uhr,

werden in dem Pfandlokale Mauergasse 16 dahier:
1 Tisch m. Glaskasten , 1 Ausziehtisch, 1 Badeofen.
1 Spiegel mit Eonsol , 11 Stück Herren -Winterpaletot-
stoffe und 1 Sopha

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
0847 Goegge , Gerichtsvollzieher k. A.

kftenographieschule.
Staatlich genehmigt.

Die Eröffnung der neuen Kurse (Stenographie und ® U>
fdtincnfd )treiben ) erfolgt am 22 April . Abends 8 Uhr. Schul,
gebäude an der Lehrstraße.

gPHF " Anmeldungen werden bei dem Leiter des Unterrichts.
Lehrer HR. Paul,  Hartingstratze 8 , im Botenziunner des Rath'
hauseS , sowie vei Beginn des Unterrichtes entgegengcnommen.

0643  Das Kuratorium der Stcnographieschule.

Einigungssystem Stolze -Lchrey : Verbreitetste - System
in Prensten.

kür Wiesbaden neu!
Rheinische

Mach, Reparatur- n. Besoljl-Anßalt
(Maschinenbetrieb)

Uur Metzgrrgasse 37
nächst der Goldgasse.

Sohlen n. Fleck in 40 Minuten.
WeW ii. billizD 8kM WicSMtiis.

Ei« versuch führt?nr baumtäfii Kiuidschaft.
Eine Karte genügt , so wird die Waare abgcholt

und frei ins Haus geliefert.

'Sustaü 6P [atjbee6er,
„797  Schuhmacher.

BManntmsHung.
Samstag , den 1» . April er .. Mittags 12 Uhr,

versteigere ich im „ Rheinischen Hos " , Mauergasse 16. dahier
2 Sopha . 2 Divan , 3 Vertikow , 1 Secrelär , 1 Kleider-
schrank. 1 Kommode , 1 Teppich, div. Bilder . 1 Geige,
1 Abrichtmaschine 1 Nundmaschine , 1 Lochftange, eine

' Nähmaschine , 2 Pferde . 1 Kuh u dgl. mehr
öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
0806 ijoMi sdorfer , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 1» . April 1901 , Mittags 12 Uhr,

werden in dem Versteigerungslokal Mauergasse 16
1 Spiegel mit Eonsol , 1 eich. Stehpult . 2 eich. Stuhle.
1 Chaiselongue . 2 Säulen , 2 Vasen. 1 Nähmaschine,
3 emaill . Kochherde u. 2 Badewannen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 12 . April 1901 . 0859

Salm,
_ G erich tsvollzie her.

Heute , Samstag , von Vormittags 7 Uhr ab
wird daS bei der Untersuchung minderwertdig befundene Fleisch

eines Ochsen zu 45 Pfg.
das Pfund unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft . ^ „ r .

An Wiederverkäuscr ( Fleischhändler . Metzger . Wurstbereiter und
Witthe ) darf da « Fleisch nicht abgegeben werdew 08ol

Städtische Schlachthaus -Verwaltung ._

wmbm

Pechschwarz
. wie Rabengefieder wird die Wüsche,

»ber Dr. Tompsoa’s Seifemmlyer
» wäscht sie wieder weise wie frisch
^ gefallener Schnee ; sein Erkennungs¬

zeichen und Symbol ist der blendende
Silber -SCHWAN.

Fabrik von
Or . Thompoon 's Seifenpulver , Düsseldorf.

ÄSfc

Mit dem Quartalwechsel sind zwei

Jnfpector -Stctten
bei einer alten , gut eingcfübrlen LebcnSversicherungSgescllschaft
frei geworden . Festes Gehalt , ev . Svesen und Provision.

Öff u . Chiff . ö . L . 3898 a. d. Exp . d. Bl . 3898

Prim Pferilesleislh
empfiehlt M . Dreste, 30, Hochstätte 30.

Die Inmobilikil- uni»Zypolhekeil-Agtniilr
von

J . & C. Firmenich,
Hettmundftraste 53,

empfiehlt sich bei An - und « erkauf von Häusern . Billen . Bau¬
plätzen , Berinittelung von Hypotheken u . s. w.

Ein neues , m . allem Comfort auSgest . Privat -Hotel m.
37 Zimmern und Zubehör . Eckhaus , auch für jedes andere Ge-
schüft pass. , in . direkter Kurlage in sehr frequenter Kursiadl . unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen durch

I . &. <£. Firmenich . Hellmundstr. 53. _
Wegen Slerbefall ist in Eltville ein noch neues massives

Wohnhaus mir 2 Etagen, je vier Zimmer und Küche, nebst
einer Frontsvitz -Wohnung , Weinkeller u . Zubehör , sowie ein gr.
mit den edelsten Obstsorten angelegter Garten , welcher ev.. da an
ausgebauter Straße liegend , zu 2 Bauplätzen zu vermenhen :st,
für 32,000 Mk . zu verkaufen durch

I . & <£ . Firmenich . Hellmundstr . 53.
Ein neues , mit allem Comfort auSgeiiatl . Etagenhaus,

alles vermielhet , im Preise von 190,000 Mk . und einein Nein-
Überschuß von 2700 Mk . zu verkaufen durch

I . &  E Firmenich . Hellmundstr . 53.
Ein noch neues Haus , wcstl . Stadtiheil . jetzt 5vEt . rent.

m . Bauplatz für Hinterhaus , ist mit den vorhandenen Bauplänen
für 88 .000 Mk . zu verkaufen durch ^ so

I . L C . Firmenich . Hellmundstr . oö.
Ein Eckhaus , Wellntzoiertel . vorzügl . Lage , zum Umbauen

geeignet , für 72 .000 Mk . zu verkaufen durch
I . 8» C . Firmenich , yellmundür . 53.

Berschiedene ivillen . Einser- u. Wallmiihlstr.. im Preise von
52 -, 55 - , 65 « 80 - , 92 . 95 - und 142 .000 Mk. z» verk. durch

I . & Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein schönes , für Pension geeignetes Etagenhaus lN der

Nähe des «ochbr., mit 16 Kim., für 66000 Mk. zu verk. durch
I . Lc C . Firmenich . Hellmundstraße 53.

Eine Villa . Frankfurtcrstr ., worin feit Zahreii eine sehr
gute Fremdcn -Pension betrieben wird , m. 66 Rth . Flächeng . für
125 .000 Alk . zu verkaufen durch

I . &.  E Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Billa , worin gute Pension beirieben wird , im Nero¬

thal . kür 100,0c0 Mk . ; zwei Herrscharts -Billen m . daneben-
liegendeni Bauplatz , Dainbachthal , zusammen für 120 .000 Mk ..
sowie eine Anzahl Pensions - u . Herrschafts -Billen in den
verschiedensten Stadt - und Preislagen zu verkaufen durch

I . & <£ . Firmenich . Hellmundstr . 53.
Ein HauS . Philippsbergstr ., ist auf ein größeres reutabele«

Etagenhaus zu vertauschen , sowie eine größere Anzahl rentabeler
Etagenhäuser , süd- u. westl. Gt-dtth., mit u. ohne Werkst, u.
Läden , im Preise von 67 -, 88 », 80 - , 96 -, 110 -, 115 », 120 -, 125 «,
130 -, 135 -, 145 - und 155,000 Mk . zu verkaufen durch

I . & E . Firmenich , Hellmundstr . 53.
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irfdjfflii, 2 Flligzast2.
Soeben eingetroffen:

Ein Waggon
prima Emaille

dblau -weitz, grau-weiß,
hellblau-weiß braun-weiß,

für
romplete

-Amichtilligeil.
^arantiefürjedesStück^

Northeilhafteste Kezugsquelle für
Jedermann. Qii2

Preise irr den Schaufenstern

2. Langgasse 2,
Ecke Michelsberg.

TiMgmemlle Sontimßerg.
Die Wirthschaft beim diesjährigen Gauturn-

fest vom 15.—17. Juni ist zu vergeben.
Reflektanten wollen nähere Bedingungen beim Vorsitzen,

den des Wirthschafts-Ausschusses, Flaschenbierhändler Chr
Bach , Wiesbadenerstr. 6, einziehen und ihre Offerten bis
1. Mai d. I . bei demselben einreichen. 3894

Der Vorstand.
Heute Samstag wird Schweinefleisch auSgehaucn, von 6 Uhr

Abends ab ' 7

Metzelsuppe,
frische Hausmacher Wurst bei 6013

IT Ciudacli , Walramstr . 22

Sfliupog: Wetzet suppe.
0849 J. Kooh, 6ttiiiflimflr. 1.

Grosse Internationale

Direction : Heb. Meyrer.
Nur Bbeinstrasse SS, I , Et.

.Sämtliche Sebnittmnster nach Maass:
Taillen , Jaquettes , Mäntel und Capes nur 1 Mark.

Schneiderinnen erhalten Rabatt.
Damen, welche ihren Bedarf an Kleiderstoffen durch

die Akademie beziehen, erhalten zuverlässige Schnittmuster
nach Maass gratis . 3516
Vertretung leistungsfähiger Stoff busteil verkauf.

Kleiderstofffäbriken. (zu Fabrikpreisen).

Billigster und sparsamster Küchenbrand
find

Braunkohlen.
Auch zum Anhalten des FeuerS vorzüglich geeignet. Stets vorrätig in

guter trockener Waare zu Mk. 1.10 per Ccntner. in Fuhren billiger, bei

Aag . Külpp,
Kohlen - u. Holzhandlung.

Eomplkklr: Lager : Fernsprecher
Hellmundstraße 33. verlängerte Nicolasstraße. 867 . 0212

C igarren,Cigaretten^
5073  Tabake.

Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcke

12  Mkffn und 12 Gadkln
von Mt. 3.— an.

12 britt. Eßlöffel
von Mk. 2.25 an.

12 britt. Kaffeelöffel
von Mt. 1.— an

empfiehlt in solider Waare 6346

Franz Flössner,
Wellritzstraße 6.

WIESBADEN, Mauritiusstrasse 8.

Tüchtige Schreiner
(Bankarbeiter) gesucht 3899

Wwe . Gail , Biebrich.

Bäckerlehrling
gegen wöchentliche Vergülung ge-
sucht Fcrd . Wenzel . Ludwiq-
straße 10._ 0846

Tüchtige
Tünchcrgehülfen

(SpeiSarbeiter) gesucht 0844
Fritz Müller , Hellmnndstr. 35. p.

Iür Schnkiöer.
Tüchtiger Rockarbeitcr für

dauernd gesucht 0850
G Nölkrr , Lnisenstr. 24.

Tünchergehülsen
gesucht 0856

Lehrstraße2. Aloh« Löffler.
Zwei tüchtige

Modellschreiner
von größerer Maschinenfabrik ge¬
sucht. Offerten unter G. H. 3897
an die Exped. d. Bl. erbeten.

edeldenkender Herr
oder Dame leiht

einem jungen soliden Geschäfts¬
mann 50 Mark . Rückgabe und
Zinsen nach Uebereinkunft. Offert,
unter W. B . 140 an die Exp.
dieses Blattes . 0852

Welch

Villa,
kleinere, eventuell mit Stallung u.
Garten, in Wiesbaden oder Um¬
gegend zu mielhen gesucht. Offert,
unter W . T . 3896 an die
Exped. d Bl._ 3896

Em reiner

1881)rr Rirsliiig-Mii
ist in Flaschen zu baden bei

Nnton Korn , Winzer
3900 ili Hall garten , Rheingau.

»ür ein junges Mädchen aus
£  guter Familie , welche daS
Lehrerinnen-Seminarbesuchen will,
wird

gute prilßgn gesucht.
Offerten unter I. V. 3895 zu
richten an die Exped. dS. Blattes.

O' i» Krankenwagen mit
Gummireifen billig zu verkaufen
oder zu vermirlhcn. 0848

Fe'dstr. 13. Hch. 3. St . l.
Eine Gchcibcubüchse zu ver-

kauseu. 0845
_Walramstr . 37, Part.

DaS von
’Fraa Anna Hein,

'früh.Oberhebammea. d.ge-
r biivt§b. Klinik b. K„ l. Charitö

zu Berlin verfaßte Buch

„krsasiisLkLiz"
send. f. SVPs. inBrfm. d.Ber-
ŝandl>aud hiig.VrdurfSart. t

v. Frau Anna Hein
in Berlin S. 103

Cranienftr . 65.

Glu _
IfreudisesGllWis

^nennt man gewöhnlich einen Q,Y Familienzuwachs. Doch wie>
. oft bat der übermäbigeKindersegen

schwere Sorgen im Betolge. Zur Ab>
Wendung dieser lese inan daS Bucl
„Von der Ara « - Für die Krau"

[ mit Tausenden von Duntschreibei
gegen 50 Pfg. in Briesmarkeu

(offen 30 Pfg.) zu bericden
»von Frau A .Hvln (irühcr
j Obcrhebamme au d,königl. I
sNniversitäls-Fraueii-Älinik)

LerUn Orauien
strotze 65.

Hupvthcken -,Kredit ». 6api
tat - und Tarlehrn -Lucheud
erhalten sofort geeignete 4ln
geböte. 3624/9

Wilhelm Hirtel», Mannheim.

1« Jahrgang Vtr 8«

Kestsuralionu. Aussichtsthurm
„Kellerskopf".

Don heute ab täglich geöffnet . Zum Besuche ladet ergebenst ein
Kellerökopf . 1. April. 0500

Friedr. Priester. Keftaurutrur.

KilllSlilhe H Lchlnispiklk.
Samstag , de» 13 . Avril L90L.

43. Vorstellung. 104. Vorstellung. Abonnement D.

Der Evangelium«».
Musikalisches Schauspiel in 3 Abtheilungen(3 Akten).

Nach einer in den Erzählungen „AuS den Papieren eines Polizeikom«
miflärS" von Dr. LeopoldF. Meißner mitgetheilten Begebenheit.

Dichtung und Musik von Wilhelm Kienzl.
Musikalische Leitung: Herr Kgl. Kapellmeister Pros. Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.

Herr Schwegler.
Frl. Brodmllnn,
Frl. Schmartz.
Herr Müller.

Friedrich Engel, Justiziar (Pfleger) im Kloster
St . Olhmar.

Martha, dessen Nichte und Mündel
Magdalena, deren Freundin.
Johannes Freudhofer. Schullehrer zu St . Othmar
Mathias Freudhoser. desien jüngerer Bruder,

Actuarius (Amtsschreiber) im Kloster . . Herr Krauß.
Xaver Zitterbart, Schneider . Herr Reiß.
Anton Schnappauf, Büchsenmacher . . . Herr Rudolp-i
Aibler. ein älterer Bürger . Herr Ruffeni.
Dessen Frau . . Frau Baumann.trau Huber. Frl.Hutter,ans. ein junger Bauernbursche . . . .  Herr Schuh.
Eine Lumpensammlerin. . . . . . Frl .Büdinger.
Ein Nachtwächter. Ein alter Leiermann. Ein Kegelbube. Der Abt
von St . Othiuar. Benediktiner. Bürger. Bauern. Knechte. Kinder.

Zeit: DaS neunzehnte Jahrhundert.
Ort der Handlung: Die erste Abtheilung im Benediktinerkloster St.
Othmar in Niedcrösterreich(1820), die zweite Abtheilung (2. und 3.

Akt) in Wien (1850).
Nach dem 1. Akte findet eine größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 9'/r Uhr.

Sonntag , den 14. April 1901. '
105. Vorstellung.

Lei aufgehobenem Abonnement.
Oberon

Große romantische Feen-Oper in 3 Akten nach Wielands gleichnamiger
Dichtung.

Musik von Carl Maria von Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

Gefammtentwurf: Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung: Josef
Schlar, Poesie; Josef Lauff.

Anfang 7 Uhr. — Hohe Preise.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Marklkirche ngemeinde.
Samstag, den 13. April 1901,

Vormittags 10 Uhr: Hr. Pfarrer Zirmendorff. (Vorbereitung zum hl.
Abendmahl).

Sonntag, den 14. April 1901.
Frühgottesdienst 8,30 Uhr: Hr. Dekan Bickel. HauptgotteSdienst 10 Uhr;

Hr. Pl'r. Zirmendorff. (Konfirmationu. hl. Abendmahl) AbendgotleS-
dienst5 Uhr: Hr. Pfr . Schußler.

Amtswoche:  Herr Dekan Bickel.
Montag, den 15. April. Nachm. 4 Uhr, im Pfarrhaufe, Luisenstraße 32,

Sitzung der Armenkommission
MisstonS Frauen -Berein : Arbeitsstunden.

Dienstag, Nachm, von 4—6 Uhr, im Pfarrhaufe, Luisenstraße 32.
B er gki r ch e.

Samstag, den 13. April 1901.
Vormittags 10 Uhr: Beichte Herr Pfr . Grein.

Sonntag, den 14. April 1901. — Quasimodogeniti
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Grein. (Konfirmationund hl.

Abendmahl. AbendgottcSdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Diehl.
Amtswoche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Grein.

Beerdigungen: Hr. Pfr . Diehl.
Evangelisches Gemeindehaus.

Sleingaffe Nr. 9.
DaS Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von 2—5 Uhr für Erwachsene

geöffnet.
Jungsrauenverein der Bergkirchengemeinde4.30—7 Uhr. Versammlung

consirmirter Töchter,
Neukirchengemeinde.

Ni ngkirche.
Sonntag, den 14. April 1901. — Ouasimodogrniti.

HauptgotteS 10 Uhr: Herr Pfarrer Riich. (Konfirmation u. hl. Abend.
mahl. AbcndgotteSdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich.

Amtswoche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Lieber.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Friedrich.

V er sa m in i u n g en im Saale des Pfarrhauses an der Ningkirche Nr. 3.
Sonntag Nachmittag von 4'/, - 7 Uhr; Versammlung junger Mädchen

(Sonntagsverein).
Montag Avcnd 8 Uhr : Versammlung der konfirmirten Mädchen von
' Herrn Pfarrer Risch.
Mittwoch Nachm, von 3—6 Uhr: Arbeitsstunden des Frauenvereins.
Mittwoch Abends 8,30 Uhr: Probe deS RingkirchenchorS.
Donnerstag3—6 Uhr: Arbeitsstunden des Äustav- Adols-tzrauenverein».
Donnerstag Abends 8‘/2 Uhr Versammlung der confirmirlen Mädchen

von Herrn Pfarrer Lieber. Abth. 1.
Freitag Abend 5 - 7 Uhr: Zusammenkunft der konfirm. Mädchen von

Hrn. Pfr . Lieber, Abth. 3.
Evang .-Iuth. Gottesdienst . Adelheidstraße 23.
. Sonniag, den 14. April (Quasimodogeniti).

Vormittags 9.30 Uhr: LesegottcSdicnst.

wuursjoiejijr.
derrealschule2. Stock, Oranienstraße7.

Dorm. 9.30 Uhr: HauptgotteSdienst und Konfirmation.
Herr Pfr . Hempfing.

Baptisten -Gcmeiude , Oranienstraße 54, Hinlerh. Park.
Sonntag den 14. April, Vorm. 9.30 u. Nachm. 4 Uhr: Predigt. Vor,

11 Uhr: KindergotteSdienst. Nachm. 5.30 Uhr: Jmigfrauen.Vcrsaml
lung, wozu alle Jungfrauen herzlich emartaden sind

Mittwoch, AbendS8.30 Uhr; Betstunde.
Der Zutritt ist für Jedermann frei.

Prediger Scheve.
Evang Gottesdienst der MethodistenKirchc

Ecke der Bleich, und .Helenrnstraße. Eingang Helenenflraße1
Sonntag, den 14. April, Borin. 9.30 Uhr; Predigt. 11  Uhr : Sonntaa

schule. AbendS8 Uhr : Predigt. * ’ 8
Dienstag. Abends 8 Uhr : Bibel, u. GcbetSstunde.
Donnerstag. Abends 8 Uhr: Jugendbimd.

Jedermann freundlichst willkommenI Predige « Darnickel.
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UohMgs-Anreiger
Wohnungs-Gesuchs

_fi_
/TresUchl zu 1. Jull oder 1. Ott.

Wohn . 8 Zimmer m. Ganen,
am l. Heine Villa . Off . m. Preis-
Ang. unter Chiffre Q . W . 3853
a d. Exped. d. Bl._ 3858
tiMlirht sür jungen Mann , der
tyljUUjl höhere Schule besucht.
Zimmer mit Beköstigung in ein-
jachem, gediegenen Hause. Fr .-Off.
mit PreiSangebe unt . 0 . H . 79
an die Exped. d. Gen .-Anz. 3891

Vermiethungen.
_ 6 Dimmer.

Wa lietstiiliarg,
an der Kurpromenade n . Sonnen¬
berg. im eigenen Park von 4 '/,
Morgen gelegen, Herrschaft!. Bel-
Etage von 6 gr. Zimmern . Küche.
Speise!., 2 Mansarden . 2 Keller
und Gartentbeil , cinschließl. Waffer-
leitung und Telephonnutzung zum
Frühjahr 1901 zu vermieth. Gas.
Slektr. Bahnverd . Preis 2300 Mk.
Näh , parterre, 11—4 Uhr. 7436

_ 5 Dimmer _
Albrcchtstr . 44 ist der 2. u.

з . El . v. 5 Zimm . u . Zubeh. auf
sofort zu verm. N . i. 3. St . 7656

_ 3 Zimmer.
/ «Line schöne Wohnung , wcgzugS.

halber sofort zu vernnelben.
3 Zimmer , 3 Mansarden , Küche,
Bad , 3 Keller. Körnerstr . 7, 1 lS.

s Zimmer. _
Feldstraffe 26 eine schöne

Dachwohn.. 2 Zimmer u. Küche
auf 1. Juli zu verm._ 0801
ttudwigstr . 10 1 Dachwohnung

0. 2 Mansarden z. v . u. eine
Mansarde zu verm._ 0610

Zwei kleine Zimmer sofort zu
vermiethen Metzgergaffe 4 . 0417

Steingaffe 16 Dachw. 3 Zun.
и. Küche auf 1. Mai z. vm. 0808

_ 1 3immer.
lücherstraffe 9 , Hinterhaus

2 Stiegen r., ein sch. Zimmer
zu vermiethen._ 0392
andrere Mansarden z. Ein-

stellen v. Sachen zu verm.
Näh . Schwalbacherstr. 87 . Pt . 95 71

Möblirtr Zimmer.
Wäli!. Zinimkr
8208

vermieth.
Blücherstraße 6.

/Lin möblirtes Zimmer mit Kost
^ zu vermiethen 0325
Blücherstr . Nr . 6 Ddh. 1 St . l.

Blüchcrstr . 9 . Hink. 2 St . r.
ein möblirtes Zimmer zu ver

miethen._ 0793
2 fol. j . Leute erh. h. Zimmer

m. u. o. Kost billig. Näh. Feld-
straffe 22 , Hlh. 1. Tr . r. 0731

Gustav Adolsstr . 0 , 2 r. ein
mödl. Zimmer zu verm. 0836

rmannstrafte 24 , 1. Et.
gut tnöbU Zimmer mit zwei

Betten sofort zu verm._ 9315
oft und Logis erhält junger

Mann . 0549
Hellmundstr. 18, 2.

K
Lieg. mödl. Salon u . « chlafzim'

an feinen Herrn od. Dame a. sof
zu vm. Näh . Rheinstr. 52,1 . 4938

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh . Römerberg 23 . 1 St . 8786

Anständ . Arbeiter kann mödl.
Zimmer sof. erh. Nah . Scerobcn-
strllße 13, Hth. Mans . r . 0633

Lvestendftratze S , 1 links
erhallen junge reinliche Arbeiter
Kost und Logis. 0715

Zwei Herren oder 2 beff. Laden¬
fräulein f. möbl. Zimmer m. P.
Gemüthl. Heim. Gef. Lage. Näh.
Westendstr. 19, 3 l._ 8201
Ĉ tit Westend ist ein nett möbl
«XI Parterrezimmer u. eine große
möbl. Mansarde an nur anständige
Person zu verm. Näh . Exped. 0119

«Filalramstraffe 37 können
Arbeiter Logis erh. 0266

Jimtnrrmanuttragc8
(Gartenh . Park , links) ist ein möbl.
Zimmer auf gleich od. später zu
vermiethen._ 0515

Zimmermannstr 10 , Part .,
können 2 Handwerker Kost mit
LogiS erhallen . 0730

_ Laden._
SLckladcu mit Ladcnziuliiicrund
ID Keller evtl, mit Wohnung,
großer Lagerkeller mit Durch¬
fahrt, Neubau , Ecke Bülow - und
Noonstraße auf 1. April oder früher
zu vermiethen. 5222

Näb. Bülowstr . 3. 2. Et . l.
Schöner großer Laden mit

Ladenzimm. in best. Lage Biebrichs,
,vfort zu vermiethen. Ph . Meudt
Zriedrichstr. 10, Biebrich. 0442

Mauritiusstraße8
ist ein schöner, geräumiger

Gckladeu
mit Nebenzimmer und kleiner
Wohnung für 1200 Mark
sofort zu vermiethen. Näh, daselbst

Werkstätten ete.
Herberstr. 26 $Z«.
räume für ruhiges Geschäft ev. m.
Pferdestall, Kutscherwohnung und
Futterraum , für EngroS-Geschäst
vorzügl. geeignet, zu verm. Näh.
das. Part , u. Jahnstr . 40, Pt . 8255

Körnerstraffe 3 , Part ., eine
Wohn. m. Werkst, (ca. 40Ou .-Mtr .)
u. 2 Lagerraum , sof. zu verm. Sehr
paff, für Tapezirer . Näh . das. u
Moritzstraße 12, 1. Etage. 7783

Körnerstraffe 3 . Part ., ist eine
Wohn, mit Flaschenbierkeller und
Lagerräumen , zus. 60 Qu .-Mtr .,
sof. zn verm. Auch paff, für eine
kleinere Weinhandlung . Näh . das.
u. Moritzstr.  12 . 1. Etage. 7784
/Aroße hell « Werkstätte auf

sofort od. 1. Juli anderweitig
preiswürdig zu vermiethen. Lehr
straße 12. 0465

Im Eemrum Wiesbadens find
größere Parterreräume , geeigne'
als

Bureau
oder sonstige GeschäfkSzwecke per
1. Juli cr. zu vermiethen.
Näb. in der Exped. d. Bl . 7302

Oranienstraße 31
große, Helle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Lang . ,5306

Gegen große Sidicrljtit
werden 300 Mark zu leihen gef.
Gest. Off . u. P. 0 . 102 erb. 0751

4350 Mark
gegen doppelte Sicherheit mit 5°/0
Zinsen auf sofort zu leihen gesucht.
Offerten unt . C. H . 300 au die

Exped. d. Gen .-Anz. 0736

50 - 60,000 M.
Mündelgeld

sind auf 1. Hypothek auSzuleihen.
Offerten unter 14. 8 . 0805 an d.
Exped. d. Bl . zu richten. 0805

Welch' reicher Herr würde vor¬
nehmer alleinstehender Dame in
guten sicheren Vcrhältniffen Dar¬
lehen von

2000 Mark
gewähren? Halbjährliche Rückzah¬
lungen von 200 Mark event. mehr
nebst 7 Prozent . Gefl. Off . unt.
W, D . 0785 an die Expedition
dieses Blattes . 0785

8000 Mark
auf Nachhypotheke bis */» d. Taxe
zu 5 '/, —6 pEl . gesucht. Offerten
nnt . A . M. 0811 a. d. Exped. 0811

lifTjpp
find 90 - 100,000 Mark von
einem Rentner ausznleihen . Off.
unt . A. H . 0806 an die Exped.
dieser Zeitung zu richten. 0806

HArlmts-Nachweis. j
Anzeige» für diese Rubrik bitten wir bi«

11 Uhr Vormittags
In unserer Expeklnon eiiizulieiern.

5tellen-Ge$uche.
/Lin Beamter , der aus feiner

Stellung ausgetreten , sucht
Beschäftigung in Uedernahme schrift¬
licher Arbeiten . Off . u . „Hell-
mund " an den General-Anzeiger
Wiesbaden . 0548

junger Kaufmann sucht Stel-
cr lung in Manufacturwaaren-
Geschäft. Gefl. Off. u. E . L. 222
an die Exp, d. Bl . 0558

Ein strebsamer. kautionSfähiger
liflittttt Letzten Alters , bisher
»14111111 im Mafchincnwefenthätig
und deffen Gesundheit Bewegung
in freier Luft erfordert , sucht dau¬
ernde Stellung als Aufseher, Kas.
firer oder sonstigen Vertrauens¬
posten. Beste Empfehlungen stehen
zu Diensten. Off . n. M. K . 3886
an die Exved. d. Bl._ 3886
/Lin besseres Mädchen , welches
^ die bürgerliche Küche sowie im
Haushalt und Nähen erfahren, s.
Stelle in kleiner Familie . Taunu ».
straße 49, 1 St. _ 0790
ikjlli » frnil sucht MonatSstelle
WH * FU1U Wellritzstraße 46,

INerschnellu .billigStrllung
JUroia , verlange per Postkarte die
Oe»»,ohe VakanzenposKfglingen.

m
Männliche Llerloneu
■iw . . imninw

Erste
Rockarbeiter
finden sofort Stellung 0766

8. Marxheimer.

Ei« jungrr Mann
als Correfp . a. e. Direklionsbureau
gesucht. Off . m. Geh.-Ansp. unt.
F . B. 0787 fl. d. Exp, d Bl . 0787

Tüchtige Tüncher - und
Anstreichergehülsen gesucht

Fritz Müller,
Hellmundstraße 35 . Part.

Wochenschneider gef. Bleich-
straße 12, 2. E . Sulzbach . 0786

Mchligc Wontkiirc
für elektrische Lichtanlagen,

selWliigênftaOatenre
für Gas und Wasser

sofort gesucht.
Nicol . Kölsch.

Wiesbadener GaS- und Waffer»
_Anlagen.

Bicbricherstr . 19 wird ein

Knecht sesocht. °
t Tüchtige Stmilinutr
sucht
0742

Mar Müller.
Platterstraße 19.

Tüchtiger Schneider auf
dauernd gesucht 0750

Wellritzstrafte 48.
Ein durchaus tüchtiger

Bureau-Vorsteher
für ein hiesiges AnwaltSbureau ge¬
sucht. Offerten mit Angabe der
GchaltSansprüche unter M . E
0706 an die Exped. erbeten.

tZtr  Fahr - u.
Hausbursche

gesucht. I . Hornung u. Co. 0724
/c .in 14- biS 15-jähriger Bursche
^ vom Lande sof. ges. bei

Kaufmann Karl Krämer,
1523 Biebrich.

Junge kräftige Arbeiter für
dauernde, lohnende Beschäftigung
gesucht. Wiesbadener Staniol - und
Meiallkavfel - Fabrik A . Flach,
Aarstraße 3. 0667

Sücht. IrfMcnarlifitfr
für dauernd gesucht 0763

Fr . Nortmann,
Zimmergeschäft Dotzheimerstraße.
/Lolporteure und Reisend«
' *■*' bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R . Eifeuvrau « ,
Buchhandlung . Emserstr. 19. I-

Bereiu für unenlgeltlicheu
Arbeitsnachweis

im RathhauS . - Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilnug für Männer

Arbeit findeu:
Buchbinder
Küfer
Maler — Anstreicher — Tüncher
Schneider
Schubmacher
Tapezierer
Herrschaftsdiener

Arbeit suchen
HerrschaflS-Gärkner
Stemdruckcr
Maschinist — Heizer
Lehrling: Koch
Burcaugchülfe
Bureaudiener
Einkaffierer
Portier
Krankenwärter
Maffeur
Bad .'meister.

Lehrlittge.
Tin Speuglerlehrltng ges.

Heinrich Becht,
Spengler und Installateur,

0815 Biebrich.

Lehrling
ür mein Kurz , Weist -, Woll-

und Modewaren » Geschäft,
unter günstigen Bedingungen , ge¬
sucht. Gründliche Ausbildung im
Verkauf und Kontor . 0773

Ch . Hemmer , Webergaffe.
Lehrling sucht

0588 Heinrich Kraft,
Buchbandlung u. Antiquariat.

Lehrling
aus guter Familie gesucht. 0764

Drogerie H . Rooö Nachf.
(Walther Schupp ).

Ein Schreiuerlehrltug ges.
evenk. gegen Vergütung . See
robenstraße 7. 0813

Ein Malerlehrling gesucht
Joh . Siegmnnd,

0522 Jabnstraße 8.

Ein Lehrling
mit guter Schulbildung wird gesucht

IUI, Frorath,
Eisenhandlung , 8973

Magaz . f. Haus - u. Küchengeräkhe

Knchbiiidkt-Zkhrllng
gegen sofortige Vergütung gesucht.

Joseph Link,
Buchbinderei.

Friedrichstraße 14. 0429

Schreinerlehrinngk
6544 Älbrechisir. 44

i Schreinerlehlling
gesucht. 0234
A Kilian , Schwalbacherstr. 25

Friseur -Lehrling ges. Wilh.
Franz , Hellmundstraße 5. 0738

Stellenbureau

Reform
ZI.Johann«. d.Zaar,

Biktoriaftratze 26,
empfiehlt Küchen-ChefS , Nestau
rations - Köchinnen . Kellner.
Hausdiener und sämmtliches beff.
Hotel und Restaurations - Personal.
Sämmtliches Personal ist mit guten
Zeugniffen versehen. 3892

Weibliche Uerfone».

Ein Mädchen
aus besserer Familie , welche das
EortimcUtSgefchäft erlernt hat,
sucht Stelle als Verkäuferin.
Am liebsten Kost und Logis im
Hause. Zu erfragen in der Exp.
dieses Blattes . 0800
/Lin jg. Mädchen für einige
^ Stunden Nachmitt. z. Ausb.
f. d. Kind. ges. Näh . Exv. 0788

Braves junge ? Mädchen für
eine Dame gesucht Schwalbacher-
straße 22. Bdh . Part . l. 0795

Monatsstelle offen Albrechl-
straße 35 . 1. 0781

Junges Wiibchen
Hausarbeit , v */*8—11 U. Dorm,
ges. Kusche. Westendstr. 28 . 1. 0829

4 StidimnutnU7 *£
Bl eichstraße9, 1._0681

Weckfran
gesucht 0740

Mctzgergasse 23.

Gesucht
wird in ein Hotel am Rhein eine
tüchtige, perfekte, kathol.

HoteUröchin^
für kommende Saison . Offerten
unter kl. 8 . 100 an d. Exp. d. Z.

BV Ein ordentliches fleißiges
Mädchen sofort gesucht
9725 Friedrichstr . 13.

Eine Kalle, SK
mit 4 Thoren und Schieferdach,
geeignet für Remise, billig zu ver¬
kaufen. Näh . Adam Tröster,
Feldstraße 25 0820

Kleine Familie s. brav . Mädchen
v. Lande, welches« was kochen kann
und Hausarbeit versteht, gegen g.
Lohn. Näh . Schwalbacherstraße
(Allcefeite) 28. 1. 0768

Schreinerlehrling gegen - Ver-
gülung gesucht Lehrstr. 31. 69

lennnen
zum Zuarbeiten gesucht 7461

J , Hertz,
Langgasse 20 —22.

Lehrmädchen.
Stickerin u >Lehrmädchen gesucht

Wiesbaden Taunusstraße 97, bei
Ludwig._ 0782

Lehrmädchen
für feinen Putz sucht Luise Klein-
o fen . Langgaffe 45. 0689

Näh - und Lehrmädchen
sofort gesucht 0835

Wellritzstroße 13. Fronsp.
Lehrmädchen für Puy gesucht

Anna Krämer,
8040 Kirchgaffe 19.

Junge Mädchen können geg.
Vergüt , d. Weißzeugnähen erlernen
Schwalbacherstr. 28,, Hth. 1. 9810

Mädchen kann d. Kieidermach.
u. Zuschneiden unentgeltlich erlern.
Marklstraße 11, 3. 0733

Lehrmädchen gesucht Bleich-
straße 9. 1. 0680

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen -Bermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr AbendS.

Abthetlung I . f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder-,

Zimmer - u. Küchenmädchen
Horel-Perfonal.
Wasch-, Putz - u . Monatfrauen.

Gur empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Abtheilnug II. für feinere

BernsSarten
vermittelt:

Kinderfräulein u. -Wärterinnen,
Stützen . Haushälterinnen für

Private u . Hotels.
Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen,
Verkäuferinnen u. Buchhalterin
Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen ._

Mädchenheim
und

Stellennachweis
Ab 1. April Sedanplatz 3 , 1

(Straßenbahn -Haltestelle).
Sofort u. später gesucht: Allein-

HauS-, Zimmer - u. Süchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen.

NB . Anständige Mädchen erh,
billig gute Pension . 2605

P . Ce User , Diakon
Suche eine gute Laudbäckceei

zu kaufen. Offert , u. B. L . 100
an die Exp, d. Bl._ 0783

Eine

tüchtige Schnkiderm
empfiehlt sich in u. anß. dem Hause
Bleichstraße 25. pari . 0935

w. GiaS . Marmor-
Alabast., fow. Kunst-

gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Waffer haltb.) 4183

Uhlmann , Luisenplatz 2.

ilodes! Sämmtliche Putz-
J arbeiten w. schnell

u. billig angefert.
Dotzheimerstraße 18, Part . l. 0506

EineAnzahl Häkkselmaschinen
und Dirkwurzmühlen billig zu
verkaufen. 2690

Wiesbaden . Hellmundstraße 52.

Evang.Gelaiiglrücher
von 1,15 Mk. an. 9256

mit Goldschnitt von 1.80 Mk. an.

Uob. Schwab,
Buchbinder . 12 Faulbrunnenstr . 12.

Büglerin empf. sich in u. a.
d. Hause Jahnstr . 16, 3 St . 0826

Ein Kinderbettchen f. 5 Mk.
zu verkaufen Berlramstraße 22.
3 rechts. 0832

Ausiüklskiiii.Kkttchneil
von Neubauten besorgt rasch und
billig. 7164

Wilh . Frlck , Roonllr . 17.
Jfofffr, -Taschen. Schul-

JlltjC ' ranzen rc. w. g. u . bill.
reparirt . Sattlerei Platter¬
straße 38 . Bestell, p. 2Pf .-Karle.

0622

Harz . Roller u. Weibchenz.verk.
k Moritzstr. 36. Wirtbschaft.448
Ich wohne nach wie vor .Karl-

strafte 44 . Frau Joh . Reyel,
gcb. Braun , Hebamme._ 0834

Meine Wohnung befindet sich
Schwalbacherstr . 17 , 4 Tr . r.
0825 Frau Barbara Ratajczak.

Entlaufen
ein dunkler Wolfspitz . Wieder-
bringer erhält gute Belohnung
Zimmerplatz . Mainzerstr . 0841

Gut gehendes Colonial-
waareu -Geschäft . schöner großer
Laden mit Wohnung, krankheitS-
halber sofort zu verkaufen.
0833 S Röderftr . 3.

ngi Gesichts- iga
haare

werden mittelst Elektrolyse dauernd
entfernt a. W. an. d. H. Ebenso
empfehle meine BibrationSmaffage
mit Motorbetrieb. 0792

Frl . A. Gross,
Kirchgaffe SL

dIh  Sprechstd . 2 —6.
Ein transportabler

Keffelofen,
noch neu, zum Leimkochen, für
Bildhauer und Siuccateure, zu
verkaufen. Anzusehen bei Adolf
Grimm in Dotzheim. 0828

Fertige Schnitte
Pramiirt.

Billige
Preise. Fagons

Tunika-,
Falte»-,

Glatte
Röcke,

Sclmeidar-

Bor **« -kloMw
gportskloMer

Man bestall * das neueste reichhaltig*
Modeauüram und Schnitanairterbuch
tür 50 Pf . — Prospekte über Mode-
*eitung 8B^Zascha «uiewertc * etc . grarla

intScimittmaimlacl,Dresdeß-Ni
Alte Bücher . Werke. Zeit -'

fchristen, Romane u. Mnfikalien zu'
kaufen gesucht. 0709

Seerobenstr . 11, Mb . 1 l.

InngkrünrüerZilghuiiS
ges. Oranienstr . 37, Bierhdlg . 0839

Kohlensäure - Jmprägnrr-
Apparat zur Herstellung von
Mineralwasser und Schaumwein zu
verk. Näh , i. d. Exp, d. Bl . 0779

Ein stabil gebaut., gut erhaltenes
Herrenrad billigst zu verkaufen
Walramstraße 20, 1 rechts. 0881

Ukllkücr Katalog
sämmtlicher hygienischer
Bedarfsartikel versendet
portofrei . 3061
W . Krüger , Berlin 8. W.

Lindenstraße 95.
Billigste vezugöguelle.

Ca 5060 HeirathS -Part.
jährl . weife nach. Auswahl u
Slde . u . Ansvr . diskr., reell. Mk.4 ^
sende Adresse Fortuna 5, Eupen 40

|üng=, llunl- u. KolL-
stickerei besorgt vrompt und billig
Frau Ott » Sedanstr . 6, H. 1. 7128

Stottern, 0284

Schreibkrampf
und ähnliche Neurosen heilt
gründlich Institut Hephata,
Carlstr 37. Sprechz . 10—12 Uh.r

Buch über die Ehe wo zu viel
Kinderseg. l */2 M Nachn. Wo

Llllt'̂ L Frauen'ii?:
Dr. Siestarerlag 29 . Hamburg.

3888

EIER
täglich frisch gelegt 0790

Wellrivstratzc 19 , Part.
ut gearb. Möb.. m. Handarb.

l iIHw Ersp. d. Ladenm. bill. zu
Vl/verk . : Bollst. Belten 50 bis

150 Mk., Bettst. 16 b-S 50,
Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 5o,
Commod. 26—35, Küchenschr. beff,
Sort . 28 —38, BerticowS, Hand,
arb., 31—60, Sprungr . 18 —24,,
Matratz . m. Seegras . Wolle. Afric
u. Haar 10—50, Deckb. 12—30,
beff. Soph . 40 —45, DivanS u.
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha,
tilche 15 bis 22. Tische 6 bis 10,
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20.
Pfeilerspieg. 20 —50 Mk. u. s. w.
Frankcnftrafte 19 , Bdh. part.
u. Hinterh. pan . 1381

Ilü tuiufe stels
gegti sofort. Kasse einz. Möbel¬
stücke, ganze Wohnungs -Ein-
richtungen . Kassen - und Eis¬
schränke , PianoS , Teppiche rc.,
auch übernehme ich Bersteige-
rungeu . 9849

A. Reineiner,
Auktionator . Albrechtstraße 46.

Jch darf nur„Reibachs
jBoraxsciftflpöwfw«.

^rirna C onzer t . Z it  b er
^ 2b- »• V« k. Sedanstr . 13. 8
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MARKE PFEILRING.

NurdieMarke,Pfeilring4
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette -Cream-Lanolin

Man verlange nur
„FflSXsSSMS“ 3j»nolsjs,-öse ®sa
und weise Nachahmungen zurück.

Lanolin-Fabrik Martinikenfelde.

Ohren n. Goldwaaren
empfiehlt als passende

Confirmations-Geschenke "VK »»7°
zu bekannnt billigen Preisen  unter Garantie.

Hell . Titels . Moritzstrasse 4.

Schulranzen,
Kaufhaus Führer, 48  SÄ 48

Schultaschen
(für Hand v. Rücken ), be¬
kannte gute Sorten , in nur kräftiger
sol . Arbeit zu Mk . 1.—, 1.50, 2.—,
2.50, 3.— bis 10 Mk . offerirt

Legen Sie Werth auf elegante und gute
so verlangen Sie bei Bedarf meine neuen
Muster moderner Stylrichtung.

Ca . 300Ö Sorten.Tapeten 9 Herrn Stenzei,
Schulgasse 6. 10028

Um stets das Neueste bringen zu können , verkaufe vorjährige Muster bedeutend unter Preis.

KKMUMWM mmmmmmmm

Geeehäifcs -’V'erlegwag
Meine Molkerei und Sterilisir Anstalt befindet sich jetzt in dem Hanse

Schwalbacherstratze 14 , Ecke DstzhkiiuttKratzk.

iw -:gßtf

1

Empfehle als Spezialität ; Schlagsahne , feinste Tafelbutter . Kur . Kinder « und
Sänglingsmilch in bester Qualität zu den billigsten Preisen.

»»r. Sanitäts-Molkerei Ph. Kargüedt.
MilchauSschank im Mas,

ÄnzMllefiolz per Centner
M . 2 20 . MMolz W

\ 3116Bestellungen nimmt entgegen
O. Michaelis , Weinlmndlung, Adolfsallee 17.

Ludwig Lecken , Papierhandlung, Kl. Burgstraße 12.

A
a
A
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8
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Anerkannt
Bester

Fussbodenanstrich.
Seit Ober 20 Jahren auf hiesigem Platze eingeführt und überall als vorzüglich

anerkannt ist:
„O. Fritze ’s Bernstein - Fussbodeniackfarbe“

Unübertrefflich an Härte , Dauer u. Glanz . Trocknet über Nacht ohne nachzuklebeu.
Wer ein wirklich gutes Fabrikat haben will, der verlange ausdrücklich

„0 . Fritze '» Bernstein - Fussbodeniackfarbe 11
au» der Fabrik

0. Fritze & Co- in Qffenbach am Main,
Niederlagen bei:

A . Berlins , Gr. Burgstraße 13.
A . Cratz , Langgasse 29.
Th . Rumpf , Webergasse 40.

LouiS Schild , Langgasse 3.
Qöcar Sichert , Ecked.Taunusstr.
Hch. ZboralSki , Röinerberg 2/4.

Jn Biebrich bei H . Steinhauer.
„ Langeuschwalbach bei Ehr . Krautworst.

Man achte auf die Schutzmarke„Adler", da es Nachahmungen giebt.

3820

-ss»
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ginjrtroff«!
Säinmtliche Neuheiten der

SchuhmM -Zaisliil
Herrnftiefel

in schwarz, gelb u. blutroth,
Tamcnsticfel,

geschmackvollste Formen und
Farben . 10058

Kinderstiefel in allen
Größen.

Preise bekannt billig,
Qualitäten garanlirt gut.

Seit 1888 in Mainz
Emeranstr 2.

Seit18 » 6inWieSbaden
Goldgasse 17.

Neu eröffnet
Mar Maße 11

neben dem Königs Schloß.
Mainzer SchuhbazarPh. Schönfeld,

Zu EngroS Pretsen empfehle
Tisch- u. Bettfüße,

Schrank- u. Sluhlfüße,
amerik. Stuhllihe.

'Willi . Schreck , Bonn.
Bonner Bildhauer « u . Drechsler-

waaren -Jnduslrie.
Musterbuch umsonst 3659

Gummi -Waagen
Jeder Art. Preisl. gratis u. frc. Ad. Arr#

Mannheim , Kosengarten*tr.

Mit pibtöfdnitUc
verschwinden Hautunreinig«
keilen und Hautausschläge,
wie : Mitesser. Flechten, Blüthen.
Finnen . GesichtSrvlhe rc. durch täg¬
liches Waschen mit Radcbeulcr

Kln'iml-Ihrtkstzveitlskiit
».Bergmann 8:Co.,Radebeul-Dre§d.

Schutzmarke: Steckenpferd.
k St 50 Pf . bei Georg Gerlach,
Max Schüler . Jod . B . Wilmö
und Drogerie Sanilas . 3792

Weissweiue
1896er ä 35 - 40 Mk
1835erä 45, 50,60 , 70, 80 Mk,

Rothwelne
1897erk 40,45 Mk. 1895er ä5G,
60 Mk. die 100 Liter ab hier

F. B renn fleck,
Weingut Schloss Kupperwolf,
Edesheim (Pfalz ). 525/268
Mehrere tausend Flasche»

Champagner.
ganz oder getheilt. garantirt aus
reinem Traubenwein , ganze Flasche
Mk. 1 .50 , halbe Flasche Mk.
0 .90 wegen llebcrfüllung dcS
Lagers vor der in Aussicht siebenden
Schaumweinsteuer von e ner Fabrik
abzugeben. Einzelne F aschen zur
Probe unter Berechnung zu habeu
Gefl. Off . unt . „Champagner " an
die Exp , d. Ztg . erbeten.

Zwei diensttaugliche

Zuchtbullen
(Simmenthaler und Vogels¬
berger) zu verkaufen, bei

Ins . Kngner,
3884_ Cambcrg._

1UU Ml Wild)
vom 1. Juni ab, täglich ab¬
zugeben. Abnehmer wollen
Ihre Offerten unter I H
6889 in der Exped. d. Bl.
abgeben.

Zur Errichtung einer

Porzellan fabrik
bei Wiesbaden , wird von tüchtig.
Fachmann ein Theilhaber gesucht
mit 10 bis 15 Mille Einlage.
Sicherstellung , 6 pCt. Zinsen , 15
bis 20 pCt Dividende. Off. unt.
Z E . 0812 a. d. Exp, d. Bl . 0812

Latrinen und Sandfänge
werden auf Bestellung entleert.

August Ott senior,
0798 Biebricherstr. 19.

Käufe und Verkäufe
Ein leichtes Handwägelchen

mit Deckel zu kaufen gesucht. Näh.
Hermannstraße 3. Laden. 0759

vierfitzig . wenig
£ ** -* m > j gebraucht, billig zu
verkaufen 0821

Mauergaffe 11. 2. Stock.
Rad billig zu verkaufen, Adler¬

maschine neuesten Systems . 0513
Kl. Schwalbacherstr . 8, 1. Etg.

Qu verkaufen guterh. Plüsch-
O garnitur (rolh). Sopha und
6 Sesiel. Wo ? s. d. Exp. 0285

Fahrrad billig zu verkaufen
Bleichstrase 15. 2 l_ 0190
ttlerfd ). Hand «, Lopez .-. Flaschen-,
*2  Gärtner - , Stoß - u . Schubkarr.
u . 1 leicht. Federrollchen für Hand u.
Pferdbill . zu vk. Jahnstr . 2 . 1l . 0507

Krknuabur-Herrenrad.
noch wenig gebraucht , preis-
werth zu verkaufen Schwalbacher-
straße 19 , Laden._ 0737

tziu ukiigelmreues Kind
in gute Pflege ges. Näh . Exp. 0696
Oandauer zu verkaufen oder zu
^  vermietben . 80öb

Rü ckert , Adelbeidsir. 43.

Uafirmesser
zum Selbstrasiren von Mk. 1.50
an bei 0270

PH. Krämer,
Müdlgasse 9.

Mrst, immgaffr 38
sind zu verkaufen : 0589

Bauholz , Brennholz,
Fnstbödcn u. alte Backsteine

Weinstöcke,
extra stark, beste Tafrlsorten , em¬
pfiehlt: 0557

Joh . Schoben . Gärtnerei,
Obere Frankfurlerstr ._

Porträts
in Schwarz , Oel und Aquarell
in allen Größen bis 2 Meter nach
jeder Photographie , künstlerische
Ausführung , kunstg. Atelier.

O. Bier wir th,
0579_ Karlstraße 10

Auögckämmte Haare kauft
Wilh. Franz . Hellmundstr 5. 0739

1 elegantes ovales Schild mit
Eisenrahmen und 2 Glasplatten.
1 Theke (2 m 92 cm lang , 71 cm
breit). 1 gutgearb . Erker-AuSlage,
Gestell 2—3 m lang , zu verkaufen.
0666 Oranicnstrastc 25 pari.

Auf 1. Oktober
d. I . ist ein drei¬
stöckig . Wohn-
haus in. Hinter¬
bau , Cbaisenrcm.,

_Stallung für 4 bis
6 Pferde. Heusv. -c.. f. Kutscher
sehr geeignet, zu vermietheu oder
unter sehr günstigen Bedingungen
(geringe Anzahlung ) zu verkaufen.
DaS Haus ist gelegen au d. Grenze
von Dotzheim nach Wiesbaden,
Waldftraße. Offerten bitte gefl. an
meine Adresse zu senden. 0780
Adolf Grimm , Bauunternehmer,

Dotzheim am Bahnhof.

KkdrauihtttMklliW
zu verk. Helenenstr. 9. 1. 9695

Eine dreistöckige Billa nevst
schönem Garten zn verk. Näh.
Franksurterstraße 12. 0307

Tuffsteine
zu den billigsten Tagespreisen zu
haben Eleonorenstraße 8, 1. 7705

Damenhüte
modern und chic garnirl , sehr billig
zu verkaufen. 0512
Philippsbergstr . 45 . pari, r.

8,14 . 18
karat.

GOLD
in jed . Schwere stets vorrftthig
Friedrich Seelbach,

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel. 8390

Eigene Reparatorwerkstätte
4 Faulbrunnenstrasse 4.

2 pnum Zughunde
preisw . z. vk. Näh , i. d. Exp, d. Bl
(tme fast neue Singer -NähMaschine (Hand- und Fuß
betrieb) räumungShalber billig zu
verkaufen. Näh . Exped. 0314
llapttr , Bücher. Lumpen z. Ein-
ch» stampfen k. FuchS , Schacht¬
straße 6. Best. d. Postk. k. in - H.

9608

Fahrrad.
kaufen bei SchUfer , Adler
straße 16, Lorderh . 1. St . 9597

Walhalla-
Theater

» « 8 200/18

wunderbare
Programm.

Näheres siehe

Kaiser-Panorama
Marrritiusstratze 3,

neben der Walhalla.
Jede Woche eiue neue Reise!

Ausgestellt
vom 7. bis 13. April:

Herrliche Reise nach Neapel,
Ausgrabungen von Pompeji

nnd Besuv-Ausbruch.
Täglich geöffnet von Morgens 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg. Kinder 15 Pfg.

Abonnement:
4 Reisen Dt. 1.—. 12 St . M. 2.75

R
mm
eichshallen-

Theater.

Täglich Abends8 Uhr,
da-

Ächilms-
lltpgtotn».

0705

9»?Ä Fenster
mit Sandsteingewändcrn k 2 .00 m
ff., 1 .10 br . und Ialonsieläde » bill.
zu verk. Wellritzstr. 30. 9931

ZU »fttafttt 1aS t‘
Kl. Schwalbacherstr. 8.0175

Ich wohne jetzt
Drndenstratze 8.

Frau Retzel,
0677 Hebamme.

4 verschiedene georauchce

Ziehkarren
zu verk. Steingaffe 18 . 9961

FrauK.Mondrion.
Hebamme,

wohnt jetzt

Walramstr. 19. II.
_ Ecke Wellritzftraßc. 0521

Schkuertillher,
(beste Qualität)

Handtücher . Wischtücher,
Staubtücher , zusammen 40 St.
für 6 .50 M., Vers, franko pr . Nach¬
nahme die 3835

Scheuertuch -Weberei
J . Krahl.

Kirscha« in Sa
2 vollst. Belten , 1 nußd. pol. Eon-

sole, einige Stühle u. Tisch sind bill,
zu verk. Walramstr . 8, 1 l. 078

Zwei goldene Herreu -Uhre«
und eine schwere goldeneHcrren«
Kette billig zu verk. Näh. Schmal«
bacherstr. 7, Eigarrenlaben . 0311
Lute werden schön u. billig nach
if  der neuesten Mode aufgarnirt
9g02 Walramstr. 25 , 1 r.

Mziige per Federrolle werben
billigst besorgt. 9665

Emserstraste 3S . .
_ Peter Beeres.

Mistbeeterde und fauler Mist
wird pro Karren geliefert. 0
_ Paul . Älbrechtstr. 41.

MklMjWsiriiilcll
reparirt schnell und billig

Ph . Krämer,
0271_ Mühlgaffe 9.

Dotzhcimerstr . 48 zu verk. :
groß . 4-thür . Eisschrank, wie neu.
2 Theken, 1 gr. Wandreal m. 80
Schublad., AuSstell.-Kasten re. 0723

Pferd , für jedes Fuhrwerk
paffend, billig zu verk. Friedrich¬
straße 14, Hlh. 3 Et . 0747
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Neu eröffnet. Achtung! Neu eröffnet.
Geschäfts Empfehlung.

Mauergasse 12. Kauergasse 12.
Einem titl. Publikum von Wiesbaden zur gefl. Kenntnisnahme, daß wir Mauergasse 12 eine

Schnellsohlerci und Reparatur Anstalt
eröffnet haben und liefern prompt und tadellose Arbeit in bester Ausführung.

Herren-Sohlerr und Fleck 2.60,
Darrren-Sohlen und Fleck1.00 , Kinder Sohlen und Fleck von 1.— an.

Garantie für bestes Material, nur Handarbeit.
Eine Karte genügt, so wird die Waare abgeholt und frei ins Haus geliefert. 0221
Wir bitten um geneigten Zuspruch Hochachtungsvollst

Gebr . Bayer , Mauergaffe 12.
Filialen: Frankfurt a. M., Hanau, Nürnberg 3 Filialen, Darmstadt 3 Filialen.

U« Pny

lgWegen Geschäfts -Verlegung
stelle ich mein grosses Lager von ,

Tapeten , länolenm
etc.

znm Ausverkauf.
co

1 -■» MS

Julius Bereist ein
6 Marktstrasse 6.

Günstig :« Gelegenheit für
Hausbesitzer a . Bauherren . ^

Hotelu Restaurant
E

Grüner Wald. 1
Table d’taote um 1 Uhr L 2. — Mark.

Im Abonnement 1.80 Mark.
Diners von 1.50 Mark an.

Restauration ä la carte.
Reine, vorzügliche Weine.

0688 Hochachtungsvoll

LsLssLsL OsGN.

£

*e

1m
&

Küchenwaagen
von Mk . an.

Tafelwaagen.
Decimalwaagen.

Gewichte
billigst . 0249

Franz Flötzner, Wellritzstraße6
Unlerzeichnekererlaubt sich, auf sein mit den neuesten Maschinen

ausgestatteteS

Dampf-Hage- und ßofjefiMÜ
ganz ergebenst aufmerksam zu machen.

preist flr Kodel«u.Sdjncihcn pro Me.WK.1.70
DaS Holz wird durch eigene Fuhrwerke franco abgeholt und

zugestellt. Reelle und pünktliche Bedienung zugesichert.
Gleichzeitig mache auf meine große Trockenanlage, sowie auf die

großen ArdeitSräume, woselbst daS znm Hobeln und Schneiden ein-
gelieferte Holz von den Arbeitern gleich fix und fertig gestellt werden
kann, ergebenst aufmerksam.
Schneide « von Stämmen auf Gattersäge

für weiche Hölzer pro Quad.-Meler !»6 Pf.
»r horte „ „ „ 70 „

Bestellungen erbitte gefl. durch Postkarte oder Telephon Nr . 851
Hochachtend!

A . Oriinni,
6800 Dotzheim (am Bahnhof) bei Wiesbaden.

Photogr . Atelier
Georg Schipper , Saalgasse 36,

empfiehlt sich unter Zusicherung vorzüglichster Ausführung
bei vorkommendem bedarf . 7201

Preise:  1 Dtzd . Visit Mk. 8.—, */* Dtzd . Visit Mk. 4.50,
Dtzd. Cabinet Mk. 18.- , V« Dtzd . Cabinet Mk. 10—, 3 Stück

Cabinet Mk 5.—. HCjT Proben von jeder Aufnahme.
Coullrmandeu Preisermässigimg.

$ Ma gen - u. Darmleiden <1
akute sowie auch chronische beseitigt rasch und sicher

H)r . med. JSausers oflZagenpulver
preisgekr. nurm.gcld.Jfied. in Jfiünchen 1SSS, peris IS00, J/larseiUt t8SS
ist ein in der Praxis tausendfach erprobtes Mittel, kein Ga*
heimmittel , wirkt vorzüglich bei Magendruck , Magengeschwür,
Säure im Magen. Magenwinden , Maaencerhärtung , Magen - u.
Darmkatarrh (Kopfweh, herrührend vom Magen), Magen - u.
Darmkolik , hei Verstopfung, Blähung ,Hämorrhoiden ,Leber¬
ts. Oallensteinleiden; ausserdem beseitigt sofort den sogenannten
Katzenjammer . —Hestandteile des Pulvers : Rhiz. Zingib.
vulv. 5,0, Bismuth . subnitr . 20,0, Calc. carb . 10,0, Natr . sul-
fur . 10,0, Magnes. carb . 15,0, Natr . chiorat . 8,0, Carb. Tilias
subt. pulv . 10,0, Gumm. arab . 10,0, Natr . bicarb . 40,0, Castor

aibiric . 3J1. — IVei * per Schachtel 1,50 , U u. 3 Mk-
Zu beziehen durch die meiston Apotheken . Vorrftthig
Viktoria-Apotheke, Wiesbaden. Versandt gegen Nach¬
nahme oder vorherige Einsendung des Betragos . Gratis¬
proben u. Prospect m. 20 Pf. Marken durch Th. Lauser,

Regensburg. 512/268

Badhaus „ Zum goldenen Boss
Neu ! © olbaaffe 7 . Neu!

Elektrische Lichtbäder
■>— 4 in Verbindung mit Thermalbädern , -e- *•<'

Erste derartige Anstalt Wiesbadens
ärztlich empfohlen

und mit sensationellen Erfolge » angewendet gegen
Gicht, Rheumatismus, Jtchias, Diabetes, Nerven-. Nieren- und
Leberleiden. Asthma, Fettsucht, Neuralgien. Hautkrankheiten rc.

Eigene Kochbrunneu-Q.nelle im Hanse.
Thermalbäder . Aix Donchen. Pension . BadhanS

und Rnhezimmer stets gut geheizt.
_ ^ 478

Dr . K . Kampmann
Kgl.  K r e i s t h i e r a r z t

WIESBADEN.

0584 |

Adelheidstrasse 37 I.
Telefou 359.

Sprechstunden : 7—9 Vorm.
2—3 Nachm.

eram » irxTa :̂ :TIx » g !ra - x " « ; xir « r BY« ::« !rat :ara:
ft Ich habe mich hier als

Arzt,
H speciell fürys
A niedergelassen.
M Magen - und Darmkrankheiten , }j

0706 m

g Dr * med . Alfred Loch,
jj Xleolasstrass © 8 , I . M

Lehnhardt’s Zahnatelier,
Kirchgftsse 6 , II . Kirchgasse 6 II

Beste künstliche Zähne 2 Mark (schmerzlos).
Gebisse mit und ohne Gaumenplatte , Stiftzähne , Plombirungen.

Reparaturen schnellstens.
Reelleund gewissenhafte Bedienung._740

Her beite SaniättSwein ist der Apotheker Noier , rother
goldener

Malaga -Trauben-Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten besten» empfohlen
für schwächlicheLlnder, grauen . ReconvaleScenten . alle Leute rc.»
auch köstlicher Dessertwein . Preis per Orig. FI. M . 2 .20,
per Vt Fl - M . 1.20 Zu haben nur in Apotheken. In Wiesbaden
Ur. Lade.s Hofapotheke . 4463+ Anstalt fürvibr. Waffag.. Llrktr. u. Hsiiiöopath. V
heilt veralt. BcinschSden , Flechten , rhcum . Magen -, Nerven¬

leiden , Scropvulose . Bleichsucht und Gcyeimleide«* Vorzügliche Teilerfolge. 0499 5!Sprcchft . täglich von 10—1 und 5 - 8 Uhr. EfgEä
W. FHgcrclrrii . t. B. C . Weist , Bcrtramstr. 4, II . >

«am

15—20 Kamincter trockkn. 6iidjrn=Sd)ciHtol},
ganz oder auch geschnitten, per Centner für sofort
lieferbar zu kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe
linier R. T. 0620 an die Eztp. b. Blatte- erdete». <><4 4

wird ein Theilhaber für ein gut rentirendes
Geschäft mit einem Capital von 10—15,000 Mark

gesucht. Off. u. M. M. 500 an d. Exp d. Bl. 0823

Durch die Jmmobilien-Agentur
A . L . Fink,

Niehlftrasre 21, zn verkaufen;
Sehr gute bessere Gastwirthschaft . Saal, Garten, in Biebrich.
Bauerngut . 54 Morgen, prima Ländereien, schöne Hofraithe,

alleinstehend, 5 Morgen Garten, fließendes Wasser, guter
Ort (Aar).

Gasthaus „Schöne Aussicht " in Wirker mit 13V* Morg.
Weinberg. 40 Morg. Ackerland, 6 Morg. Wiesen, schöne,
vielbesuchte Lokalitäten.

Schönes neues Landhaus am fl. Wasser, 3'/z Morgen Obst¬
garten, in Erbach (Rhein).

Sehr gute Metzgerei , wegen Sterbfall, in Biebrich.
Eine in flottem Betrieb stehende Mühle mit 18 Morgen Län¬

dereien in Schlangenbad, wegen Sterbfall.
Mühle , am Bahnhof Schwalbach. für 5000 Mark. kl. Land¬

haus mit 10 Morgen Garten in Hochheim, schöne» Land¬
haus mit Obstgarten in Niederwalluf, mehr. Gärtnereien,
gute Geschäfte, hier, auch auswärts, sowie BillaS , Hotels.
Häuser und Gärten in allen Preislagen, hier, am
Rhein rc. 0382

Besuch ist vorher anzumelden, da viel auswärts . OBSB9

Ausverkauf wegen Hausverkauf
meines großen Lagers

Schnhwaareu aller Art,
sowie Herren- u. Knaben-Anzüge, Hosen

rc. theiliveise unter Einkaufspreise «.

Pius Schneider,

Alle Schulbücher
W säinmtlicher hiesigen Lehr - Anstalten

neu und meist auch antiquarisch vorräthig bei:

Fm,Ka!iT nea  HeiurictiKraft, KepÄ™1
Buchhandlung . Antiquariat.

45 Kirehgasse 45 Wiesbaden am Mauritinsplatz . £jj

Schulmnikn
ganz aus prima Rindsleder), in nur gediegener Sattlerarbeit empfiehlt
in großer Auswahl. 0280

Frit * Meinecke,
46 Friedrichstraste 46.

Königl. Preuss. Klassen-Lotterie.
Zu der vom 20. d. Mts . bis zum 13. Mai cr. statt-

sindenden Hanptziehnng habe ich noch
1|i, %, % und Kaufloose

abzugeben. 0630
Jacob Ditt*

Kvnigl . Lotterie Einnehmer,
Wiesbaden Müllerstraße 8.

Neu eröffnet ! Neu eroünet!
21  Wellrftizstrasse 521, 019*

Postkarten-Haus Merkur
k

Grosse Auswahl io
Künstler' und Wiesbadener.-Ansichtskarten.

Grosse Auswahl in Gratulations - und Osterkarten.
— Grösstes Specialgeschäft in Ansichtskarten. —

|CagT" Fortwährender Eingang von Neuheiten.
PST Sämmtliche

IRnfdjiitrn, Jctmni und(fietäilifdmftfn
für

Ij adirrrieu nnb  Ö̂onMlorrirn
empfiehlt zu billigste» Fabrikpreisen ^ 07°

W Rofenthal.
__ 7 Kirchgasse 7 , Hinlerh. p art.

Farben und Lacke.
Alle Sorten Farben , sowie Lelfarben, fertig zum An¬

strich, besonders die ausgezeichneten Berristcjn-Fuffboden-
Glanzlackfarben für Fußböden, Möbellacke, Ttrohhut-
lacke, Bohnerwachs, Stahlspüne, Leinöl, Terpeutinöl,
Cement, Gyps, Kreide usw. usw.,

Bronee und Pinsel
empfiehlt in bestrr Qualität zu billigsten Preisen

Farbenhandlung Otto Lilie.
0308 Mauritiusstraße 3 , im Centrum der Stadt.

. jeder lesen! ... Weltberühmt ! Streng reell!  7

SS *Polardaunen
Deirberühmte ©pejtaltiät ersten Ranges l Uebrrniffk an dauernder «Süll»
traft , « eichheit u. Haltdarkett alle and. Tonen Daunen zu aletchcn
Preisen I In Farbe den Sidcrdaunen ähnlich! «Sarankirt neu! Beste Ncinl-
guna I VollständiggrbrauchSferttgI Für bürgerlicheu. feinftcAusstaituiiacn
rbemo fürHülei - u . AnstallS-Linrichliinacn ganz vorzüglich grdonet ! FcdeS
". lirbige Quantum goUfrei «eg NachnahmeI NichlgesallendeŜ reitwllliastaus unsere Koste« zurückgenommen. "

Pecher  L Co. ,n Herford Nr. 4»in Ostfalen.'
Groben (auch Mutzer geeigneter»«ttttoUch um, ««» u. vortosrc »/
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